
Anlage X.

Zusammenstellungder Etats der Provinzial-
Irrenanstalten zu Andernach, Bonn, Düren,

Grafenberg und Merzig.

Zusammenstellung
der

Etats
der

Provinzial-Irrenanstalten zu Andernach, Bonn, Düren,
Grafenberg und Merzig

für die Etatsjahre

vom 1. April 1897 bis 31. März 1898
und

vom 1. April 1898 bis 31. Vtürz 189».

Bemerkungen.
!' Der Zuschuß aus Provinzialmitteln für 1895/97 betrüg 35 300 M, für 2640 Kranke; in dem Etat für

1897/99 sind 42 000 M. für 2860 Kranke vorgesehen.
2' Für Freistellenwaren für 1895/97 vorgesehen 86 555 M. Der Werth der für 1895/96 benutzten Freistellen

seitens derjenigen Kranken, die nicht auf öffentliche Armenlostenverpflegt werben, betrug rund 21 000 M.
Daher sind in dem Etat für 1897/99 bei Titel III der Einnahme mit Rücksicht auf die erhöhte Krantenzahl
29 011,75 M. für Freistellenan solche Kranke in Abzug gebracht (vergleichedie Anlage 6 zu den Sitzungs¬
protokollen).

^ Die durchschnittlicheNelegstärteder Provinzial-Irrenanstalten betrug 263? Kranke.
- Die Ausgaben Titel III Nr. 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.

5' Die Ersparnissebei Titel lll Nr. 10 sind an den allgemeinen Baufonds abzuführen.
6- Mit Rücksichtdarauf, daß die Provinzial-Irrenanstalt zu Aachen nur als Pflegeanstalt benutzt und daher der

Zuschuß für dieselbe aus dem Etat für die erweiterteArmenpflege bestritten wird, ist der Etat dieser Anstalt
M der umstehenden Zusammenstellung nicht mit berücksichtigt.

>^<l^«^<!^ O^HH—------



Provinzial-Irrenanstlllten.
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Nr. Annahme.

10
11

12

Miethe», Pachte ........
Aus der Land- und Viehwirthschaft. .
Pflegekostender Krauten .....
Sonstige Einnahmenund zur Abrundung
Zinsen von Stiftungen......

Summe der eigenenEinnahme

Zuschußaus Provinzialmitteln . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen .........
Andere persönlicheAusgaben ....

Summe Titel I. und II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben:
Für Beköstigung .......
Für Bekleidung .......
Für Lagerung, Bettzeug und Tisch«

wasche .........
Für Reinigung.......
Für Mobilien, Utensilien:c. . . .
Für Heizung ........
Für Beleuchtung .......
Für Arznei und Verbandmittel, ärzt«

liche Instrumente ......
Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c.

(Bibliothek)........
Für Unterhaltung der Gebäude . .
Für sonstigeAusgaben und zur Ab¬

rundung ........
Zinsen von Stiftungen.....

Summe Titel III.

Summe der Ausgabe

Andernach.

Netrag für 450 Kranke
für

1897/99

12 500
278 000

2 758
42

293 300

000
298 300

29 040
43 007
72 04?

147 500
13 000

5 000
4 000
6 000

15 000
8 750

4 900

1200
15 000

5 861
42

226 253

298 300

1895/97

12 500
253 000

2 758
42

268 300

1500
269 800

23 415
33 684
57 099

143 000
13 000

5 000
4 000
6 000

13 250
7 950

3 300

1200
11000

4 959
42

212 701

Bonn.

Netrag für
640 Kranke

für
1897/99

9 050
336 300

1603
14?

347 100

34? 100

31325
46 853
78 178

269 800

176 500
19 500

6 500
5 800
6 700

18 000
4 420

4 000

1600
16 000

9 755
147

268 922

34? 100

Netrag für
550 Kranke

für
1895/97

Netrag für
650 Kranke

für
1897/99

8 890
300 000

1221
189

310 300

5 600
315 900

25 185
37 67?
62 862

170 000
17 000

5 500
5 000
7 000

17 500
4 073

4 000

1500
13 000

8 276
189

16 000
334 000

1446
54

351500

.900
35? 400

31550
52 564

'84^14

253 038

315 900

175 000
18 000

8 000
6 800
8 500

19 000
10 500

3 600

1200
16 000

6 632
54

273 286

357 400

ren.

betrag für
5?0 Kranke

für
1895/9?

18 400
277 000

1550

^____49
29? 000

^0900
307 900

25 462
^?972
^63434

^60 000
18 000

5 000
6 000
6 500

W000
8100

2 700

1000
13 000

50

50

Provinzial-Irrenanstalten.

12?

Grafenbcrg.

Netrag für
600 Kranle

für
1897/99.

17 800
380 000

1076
323

399 200

399 200

30 590
53 988
84 578

220 000
17 500

5 000
5 900
9 000

14 000
8 200

2 700

1500
18 000

12 498
323

314 622

399 200

Netrag für
550 Kranke

für
1895/9?
^ <5

17 000
329 000

1076
323

34? 400

34? 400

24 960
42 707
67 667

200 000
16 500

4 000
5 300
9 000

13 100
4100

2 700

1200
14 000

9 509
323

279 733

34? 400

Vierzig.

Netraff für 520 Kranke
für

1895/9?1897/99

40
11070

264 000
1444

45
276 600

31100
30? 700

27 740
40 788
68 528

149 000
19 000

5 000
5150
6 500

17 800
6 000

3 600

1200
15 000

10 876
45

239 172

30? 700

^__H

10 000
238 000

1454
4i>

249 500

17 300
266 800

22 725
33 415
56140

138 000
16 000

4 000
4 000
5 200

15 800
5100

2 600

1050
10 500

8 364
45

210 660

266 800

Summe.
Betrag für

2860 Kranke
für

1897/99

40
66 420

1592 300
8 328

612
1 66? 700

42 000
1709 700

150 245
23? 200
387 445

868 000
87 000

29 500
27 650
36 700
83 800
37 870

18 800

6 700
80 000

45 623
612

1322 255

1709 700

Netrag für
2640 Kranke

für
1895/9?
^ __4-

66 790
1 39? 000

8 060
649

1472 500

35 300
1 507 800

121 74?
185 455
307 202

311000
80 500

23 500
24 300
33 700
78 650
29 323

15 300

5 950
61500

36 225
649

1 200 59?

1507 800

50

50

50

Mithin jetzt

mehr

40

195 300
26?

195 607 30

30

195 200
6 700

201 900

28 497
51745
80 242

57 000
6 500

6 000
3 350
3 000
5150
8 547

3 500

750
18 500

9 39?

121694 80

50

50

«0

201 900

weniger

370

3? 30
40? 30

3? 30
3? 30

121657 50 —





Anlage X, ^..

Etat der Provinzial-Irrenanstalt
zu Andernach.

Otat
der

Provinzial-Irrenanstalt ?u Andernach

für die Etatsjahre

vom l. April 1897 bis 31. Vtürz 1898
und

vom 1. Upvil 189» bis 31. März 1899.

Berechnet auf 450 Kranke.

Hierzu Unter-Etat ^ über die Land- und Viehwirthschaft(S. 143—147).

i?
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Titel. Nr.

l.
!!,

III.

IV

V,
VI.

Ginnahme.

Betrag
für die

Etalsjalire
1897/98 und

1898/9»
für 45« Kianle.

Miethen, Pachte ............
Aus der Land» und Viehwirthschaftlaut Unter-Etat ^..

Pflegelostender Kranlen

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen . .
Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

12 500

278 000

2 758

42
5 000

298 300

Netrag
nach dem
Mal für
1895/9?

f!!i 450 »i»nle.

Mithin jetzt

mehr

12 500

253 000

2 758

42
1500

269 800

25 000

3 500
28 500

wemger
Bemerkungen.

Einnahme für 1894/95 . . 13 054,97 M.
1895/96 , , 13 524,88 „

zusammen 26 579,85 M.
oder durchschnittlich13 289,98 M.

Zu verpflegen sind:
6 Kranke I. Klasse K 2920,— M......... 17 520,— M.

22 „ II, „ 5,1460,— „ ........32120— „
50 „ III. „ il 912,50 „ ........45 625,— „
60 „ IV. „ Ä, 547,50 „ ........32 850,— „

312 „ IV. „ auf Kosten der Armenuerbande^ 492,75 M. 153 738,— „
450 Kranke zusammen 281853,— M.

Hiervon ab für Freistellen........... 3 853,— „
bleiben 278 000,— M.

(Freistellen für Landarme werben nicht mehr gewahrt — vergl. die Anlage
<! zu den Sitzungsprotokollen — ; die Kosten für Freistellen an die unter das Gesetz
vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem Etat für die erweiterte
Armenpflege zu tragen,)

Die Mehreinnahme entsteht durch die Erhöhung der Wegekosten IV, Klasse
von 1,20 M. auf 1,35 M., sowie die andere Verrechnung der Freistellenkoste»für
armenrechtlichHülfsbedürftige.

Einnahme für 1894/95 . . 2159.54 W.
1895/96 . . 4506,57 „

zufammen 6666,11 M.
oder durchschnittlich3333,06 M.

Zinsen der Iacobi-Stiftung als Prämien an solchePfleger oder Pflegerinnen, welche
sich durch besonders dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranke» ober
durch Alte hervorragender Aufopferung hervorgethan haben. (Ausgabe Titel III. 12.)

17'
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Titel.

I,

Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt.......

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei,pensionsberechtigtzum Betrage von 1360 M.

Für den 2. Arzt Gehalt............
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 690 M.

Für den OekonomieverwalterGehalt .......
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 600 M.

Für den Rendanten Gehalt ...........
Außerdem Emolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 600 M.

Für den OberpflegerGehalt .......1 210 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wiifche eine Baarvergütung
von ............. 600 „

Außerdem Emolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 353 M.

Für den MaschinistenGehalt ......1150 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäsche eine Baarvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 323 M.

Für den Gärtner Gehalt , . ...........
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Beköstigungin der

2. Tischklafse, Heizung,Beleuchtung,Wiifche und Arznei,
pensionsberechtigtzum Betrage von 893 M.

Für die Oberin Gehalt............
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 2. Tifchklasfe,

Heizung, Beleuchtung, Wiifcheund Arznei, pensionsbe¬
rechtigtzum Netrage von 878 M.

Zu übertragen 22 840

Betrag
für die

Gtalsiahre
1897/98 und

1898/99
für «0 »ranle.

^ 4

8 000

4 050

2 930

2 760

1810

1750

650

890

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97

fllr 450 »r»nle.

7 500

3 900

2 810

2 640

1750

1700

825

840

21 965

Irrenanstalt zu Andernach.
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Mithin jetzt

500

150

120

120

60

50

50

1050

Bemerkungen.

175

Stelleninhllber: SllnitHtsrath Dr. Nütel. (Wegen Erhitzung des bisherigen Höchst
gehalts uergl. die Anlage 10 zu den Sitzungsprotolollen.)

Stelleninhaber: Dr. Schreiber, bisheriges Gehalt 3900 M. und 150 M. Erhöhung nach
dem Besoldungsplan — 4050 M.

Stelleninhaber: Verwalter Etappen, bisheriges Gehalt 2810 M, und 120 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan ^ 2930 M.

Stelleninhllber: Rendllnt Schmitz, bisheriges Gehalt 2640 M. und 120 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan — 2760 M,

Stelleninhaber: Oberpsteger Dick, bisheriges Gehalt 1150 M. und 60 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan -- 1210 M. (Bergt, die Anlagen 6 und IN zu den
Sitzungsprotolollen,)

175

Stelleninhaber: MaschinistFieseler, bisheriges Gehalt 1100 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan — 1150 M.

Stelleninhaber: Gclltner Heiler, bisheriges Gehn» 600 M. und 50 M. Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan — 650 M. Der frühere Gärtner Quade ist llusgeschieden.

Stelleninhaberin: Oberin Meyer, bisheriges Gehalt 840 M, und 50 M. Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan --- 890 M. (Vergleiche die Anlagen 6 und 10 zu den
Sitzungsprotolollen.)
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für die

Matsjnhre
l89?/98und

1898/99
Ul 45» Kianle.

Betrag
nach dem
Eint für
1895/97

fl!r 450 »i»nl«.

I,
9

Uebertrag
Für 4 Stationspfteger Gehälter von je 600 M.....

Außerdemfür ihre Person freie Wohnung (62 M.), Bekösti¬
gung in der 3. Tischklasse (340 M.), Heizung (35 M,),
Beleuchtung (17,50 M.), Wäsche(20 M.) und Arznei
(5 M.), pensionsberechtigtzum Gesammtbetrage von
je 479,50 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
Zwei uerheiratheteStationspfteger erhalten Wohnungsgeld

(nicht pensionsberechtigt)von je 150 M ......

22 840
2 400

300

21965

10 Für die OberköchinGehalt ...........
AußerdemEmolumente wie bei 8, pensionsberechtigtzum

Betrage von 848 M.

600 600

11 Für die 2. Köchin Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie bei 8, pensionsberechtigtzum

Betrage von 833 M.

400 400

12
Außerdem Emolumente wie bei 8, pensionsberechtigtzum

Betrage von 838 M.

500 450

13 Für 4 Stationspflegerinnen Gehälter von je 500 M. . .
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der 3. Tisch¬

klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von je 472 M,

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

2 000

29 040 23 415

II.
1 Für den 1. AssistenzarztRemuneration .......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

1800 1500

2 Für den 2. AssistenzarztRemuneration .......
Außerdem Emolumentewie bei 1.

1200 1200

3 Für den Volontairarzt Remuneration .......
AußerdemEmolumentewie bei 1.

600

4 Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenFunktionen
Remuneration ..............

Zu übertragen

1000 1000
4 600 3 700

Irrenanstalt zu Andernach,
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Mithin jetzt

mehr weniger
KemerKungen.

1050
2 400

175

300

50

2 000

5 800 175

Vergleiche die Anlagen 8 und IN zu den Sitzungsprotolollen,
Den uerheirathete« Stationspfleaern können, soweit es das dienstlicheInteresse

gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des Landesdirektors
Barvergütungen gewährt werden. Dieselben sind bis auf Weiteres über den Etat
zu verausgaben.

5 625

300

600

900

Stelleninhllberin: Oberküchin Schnapp. (Vergleiche die Anlage 10 zu den Sitzungs¬
protokollen,) Die frühere OberküchinBrenner ist pensionirt.

Stelleninhaberin: A, 51,, Anfangsgehalt.

Stelleninhaberin: Obenuäscherin Windheus«, bisheriges Gehalt 450 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan »-- 500 M, (Vergleiche die Anlage 10 zu
den Sitzungsprotokollen,)

Vergleiche die Anlagen 6 und 10 zu den Sitzungsprotolollen,

Die vorgeschlageneErhöhung von 300 M. wird damit begründet, daß der Inhaber
der Stelle des 1. Assistenzarztes,vr. Werner, seit Jahren dieselbe bereits inne
hat und seit mehreren Jahren eine eigene Abtheilung leitet.

Die Gewahrung einer Remuneration an die Volontärärzte hat sich allgemein als noch-
wendig erwiesen, um tüchtige Kräfte für den Irrenanstaltsdienst zu erlangen.
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Titel. Nr

II.

Ausgabe.

m.

«

Uebertrag
Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenFunktionen

Remuneration ..............
Für 2 Büreaugehülfen zur Verwendungin Diatenform . .
Für das Pflegepersonal:

»,. Für 31 Pfleger Lohn..........
Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den

Kranken,Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wascheund Arznei,

ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.;
d. Für 31 Pflegerinnen Lohn.........

AußerdemEmolumentewie bei 7»,
ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhalt zum Theil außer dem Lohn je nach Ueber-

einkunftund nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Netrag
für die

Gtutsjllhre
1897/98 und

1898/99
fUl 45» KillNle.

Vetrag
nach dem
Glut für
1895/97

filr 450 HlllNlt.

4 600

1000
2 550

14 200

9 000

11 «5?

3 700

1 000
2 450

'19530

43 007

147 500

Zu übertragen

7 004

33 684

147 500

143 000 —

—jl43000

Irrenanstalt zu Andernach.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

900

100

3 670

4 6531

9 323

4 500

4 500j—

Die beiden Nüreaugehülfenbeziehen zur Zeit 2450 M. Der Mehrbetraglann nach
Unordnungdes Landesdirektorszur Dititenerhöhungverwendetwerden.

6 Psiegepersonen für « Kranke I. Klaffe.
8 „ „ 22 „ II. „

IN „ „ 50 „ III. „
38 „ „ 372 „ IV. „
62 „ „ 450 „

(Wegen der Lohnverhältnisse des Pstegeperfonals siehe die Anlage 6 zu den
Sitzungsprotokollen.)

Pfleger beziehenAnfangslohn 360 M., Hüchstlohn600 M., steigendjährlich mit 36 M.
Pflegerinnen „ „ 240 „ „ 480 „ „ „ „ 30 „

In den ausgeworfenen, auf fpezieller Berechnung beruhenden Beträgen sind
enthalten:
Ausgleichsprämienfür 6 Pfleger mit mehr als 10jähriger Dienstzeitvon je 300 M,,

'filr 1 Pfleger und 1 Pflegerin ,, „ „ 5 „ „ „ „150,,.

Die Erhöhung ist nur eine rechnungsmäßige, da mehrere Dienstpersonen(Hülfsschlosser,
Schreinergehülfen, Maurer und Schneider), welche bisher aus anderen Titeln be¬
zahlt wurden, der besseren Übersichtlichkeit halber hier sämmtlich — soweit sie
nicht der Landwirthschaft angehören — eingestellt, dagegen dort abgefetztsind.

Im Einzelnen erhalten zur Zeit aus der nebenstehendenEtatposition: der
Heizer 450 M., der Schreinermeister 1250 M., der Schuhmacher 384 M., der
Magazinwärter 480 M., der Pförtner 324 M., der Thorwärter 540 M., der Post¬
bote 400 M„ der Nachtwächter360 M„ der Hausknecht 324 M, der Pferdeknecht
84« M., 5 Küchenmägde(1 künftig wegfallend)1050 M., 4 Wafchmägde840 M.,
1 Hülfsschlosser540 M. (neu), 1 Hülfsschlosser720 M, I Schreinergehülfe870 W„
1 Schreinergehülfe 725 M., 1 Maurer 950 M, 1 Schneider 750 M. -- 11 297 M.
Der Nest mit 360 M. kann nach Anordnung des Landesdirektors zu Lohn¬
erhöhungen verwendet werden.

Zu beköstigensind:
9 Personen

28
140
372

I. Tischklasse
II.

III.
IV.

549

K 2,20 M.
K 1,70 „
il 0,90 „
K 0,54 „

zusammen
Oxtrauerordnungen nachHierzu für ^------------......^.......

dem Durchschnittder letzten zwei Rechnungs
jähre ............

zusammen
abgerundet auf 14? 500 M.

7 227.00 M.
17 374,00 „
45 990,00 „
73 321,20 „

143 912,20 M.

3 500— „
"147 412,20 M.

18
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Titel. Nr.

III,

Ausgabe.

Für Bekleidung
Uebertrag

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilienlc.

Für Heizung

Für Beleuchtung

,

Für Arznei- und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente

Zu übertragen

Netrag
für die

Gtatsjlllire
1897/98 und!

1898/99
Ml 450 «i»n!t

147 500
13 000

000

4 000

6 000

15 000

8 750

4 900

204 150

Betrag
nach dem
Etat fllr
1895/9?

flll 450 Kr»nl«.
^ 4

143 000
13 000

5 000

4 000

6 000

13 250

7 950

3 300

195 500

Irrena nstalt zu Änder nach.
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Mithin jetzt

mehr

4 500

wemger

1750

KemerKungen.

Ausgabefür 1894/95 . .
1895/96 . .

zusammen

10 327,39 M
9 956,66 „

„^......... 20 284,05 M.
oder durchschnittlich10 142,03M.

800

1600

Ausgabe für 1894/95
1895/96

zusammen

6 926,2? M.
8 043,34 „

^,_...... ... 14 969,61 M.
oder durchschnittlich7 484,81 M.

Eine Ermäßigungder Etatsansätze
unter Nr. 2 und 3, welche sich gegen¬
seitig übertragen, ist wegender Ver¬
mehrung des Pflegepersonalsund der
demselbenzugebilligtenDienstkleidung
nicht angängig.

Ausgabefür 1894/95 . . 3 898,69 M.
1895/96 . . 4 016,64 „

zusammen 7 915.33 M.
oder durchschnittlich3957,6? M.

Ausgabefür 1894/95 .
1895/96

8 507,41
8594.37

M.

zusammen 17 101,78M.
oder durchschnittlich8 550,89 M.

Für die nothwendige weitereErgänzung des Mobilars sind Mittel in der
Anlage6 zu den Sitzungsprotokollenerbetenworden.

8 650

Ausgabefür 1894/95 .
1895/96 .

zusammen

15 857,58 M.
13 398,66 „

„, 28 756,24 M.
oder durchschnittlich14 378,12 M.

Es sind erforderlich:
80 DoppelladeiFürderlohlenK rund 138 M ........ 11040 M.
14 „ Nußkohlen zum Durchschnittspreis von 158 M. , 2 212 „
5 „ Nußkoles K 178 M ........... 890 „

Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial,Roststäbe u. s. w. . ._____938 „zusammen 15 080 M.
oder rund 15 000 M.

Der Preis der Kohlen und des Koles ist gestiegen und der Mehrverbrauch
durch Verstärkung des Waschbetriebesund Aufstellung einer Dampspumpebedingt

Ausgabefür 1894/95 .
1895/96 . .

zusammen

7 844,46 M.
9 643,26 „

,.,, ........ 17 487.72 M.
oder durchschnittlich8743,86 M.

Das Mehr von 800 M. ist bedingt durch Hinzutreteneiniger Gaswärme-
tische, eines Gasofens in der Apotheke, der Neleuchtungder Barackeund von
4 Ventilationsbrennern.

Ausgabe für 1694/95
1895/96

zusammen

3 260.75 M.
4 656,23 „

„..,_ ......... 7 916,98 M.
oder durchschnittlich8 958.49 M.

Auf Grund der «origjährigenAusgabeund der Nothwendigkeitdes Ersatz««
ärztlicher Instrumentesowieder auf Grund ministeriellerVerfügungerforderlich
gewordenen Einschränkungdes bisherigen Bezuges von Arzneimittelnund der
anderweitigenArt der Beschaffungdes Nrzneibedarfsist eine Erhöhung von
1600 M. erforderlich.

18»
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Titel. Nr,

III.

10

11

I.
II

III.

l2

Ausgabe.

Netrag
für die

Etatsjahre
1887/98 und

1888/99
flli «» KranI«.

^__H

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse«, (Bibliothel)
Uebertrag

Für Unterhaltung der Gebäude

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen.............
Die bei dieserPosition nicht verausgabten Betrag«sind zur Verwen¬

dung auf das nächste Rechnungsjahrzu übertragen.
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Nalancirt,

Betrag
nach dem
Etat fllr
1895/9?

fUr «o «i»nle.
^__H

204 150
1200

15 000

5 861

42

226 253

29 040
43 007

226 253

298 300

298 300

195 500
1200

11000

4959

42

212 701

23 415
33 684

212 701

269 800

269 800

Irrenanstalt zu Andernach.
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Mithin jetzt

mehr

8 650

4 000

902

13 552

9 323
13 552

28 500

28 500

weniger
Bemerkungen.

Ausgabefür 1894/95 . . 1161,90 M.
1895/96 . . 1190,60 „

zusammen 2 372.50 M.
oder durchschnittlichI 186,25 M.

Ausgabefür 1894/95 . . 10 673,35 M.
1895/96 . . 15 200,00 „

zusammen 25 873,35 M.
oder durchschnittlich12 936,68 M.

Der bisherigeCredit reicht nicht mehr aus, um die Gebäude in einem
ordnungsmäßigenZustande zu erhalten. (Vergleichedie Anlage 6 zu den
Sitzungsprotolollen.)

Es sind erforderlich für:
1. Steuern .................. 100 M.
2. Feuerversicherungsbeiträge............. 1165 „
3. Arb eitsmaterialund Geschenke zur Aufmunterungund Erheiterung

der Kranken ................. 1 950 „
4. Neerdigungs-und Einbringungslosten ......... 100 „
5. Kleine Dienstreisender Beamten .......... 100 „
6. Porto und Notenlohn .............. 340 „
7. Nüreaubedilrfnisse .............. 600 „
8. Beiträge zur Inualibitäts- und Altersversicherung..... 460 „
9. Für Wasserbezug aus der städtischenLeitung ..... 800 „

10. SonstigeAusgabenund zur Abrundung ........_____ 246 „
zusammen 5 861 M.

Ausgabefür 1894/95 . . 5 597,00 M.
1895/96 . . 7 705,00 „

zusammen 13 302,00 M.
ober durchschnittlich6 651.00 M.

Das Mehr von 902 M. entfällt großtentheils auf die neu eingestellte
Nr. 9 mit 800 M.

Siehe EinnahmeTitel V.
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Unter-Etat ^.

Irrenanstalt zu Ander nach.

Land- unb Viehwirthschaft.

Untei-Nllt ^
der

Provinjial'Irrenanstalt ?u Andernach

über

die Fand- und Mehwirthschaft

für die Etatejahre

vom 1. April 1897 bis 3l. Mürz 1898
und

vom 1. April 1898 bis 31. März 1899.

»«»«»»



Unter-Etat H,, Irrenanstalt zu Andernach.

144 Land- und Viehwirthschaft.

Titel, Einnahme.
Notrag
für die

Etatsjllhie
1897/98 u.
1898/99.

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

Mithin jetzt

mehr wem-
8«

Bemerkungen.

1.

il,

in,

IV.

V.

VI.

VII,

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ortrag der Wiesen, Rasenplätze
und Böschungen .....

Ertrag der Obstbäume ....

Ertrag der Kühe......

Ertrag des Federviehes ....

Für verkauftes Vieh .....

Werth des Düngers .....
Summe der Einnahme

9 000

150

250

10 000

400

10 600

1000
31400

8 500

200

300

9 600

400

10 000

1000
30 000

500

50

50

400

600

1500

1400

100

Einnahme in

1894/95 . . , 8240,02 M-
1895/9«

18S4/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894,95
1895/96

8095,01 „

. . 164,35 M.

. . 144,75 „

. . 325,62 M.

. . 169,4O „

. .10 049,10 M.

. .10 285,80 „

. . 438,60 M.
. . 555,46 „

. .10 630,51 M.

. .11162,20 „

. . 1000— M.

. . !000,— „



Unter-Etat ^. Irrenanstalt zu Andernach,

Land « un d Viehw ir thschaf t. ,.^

Ausgabe.
Netrag
für die

Etatsjllhre
1897/98 n.
1898/99.

Netraff
nach dem
Etllt für
1895/97.

Mithin jetzt

Titel,
mehr weni- Semerllungen.

I.

11.

III.

Für Löhne und Tagelohne . . .

Für Sämereien, Stangen und

Für Dünger:
aus der eigenen Wirth¬

schaft ..... 1000 M.
sonstige Düngstoffe . 100 „

960

450

1100

500

7 500

7 840

550

12 500

200

450

1100

500

7 500

7 200

550

12 500

760

640

—

Ausgabe in
1894/95 . . . 40,80 M.
1895/96 , , . 194,01 „

Hier ist der Lohn für 1 Pferde¬
knecht und 1 Viehwärter mit
«orgefehen.

1894/95 . , . 445,51 W,
1895/96 . , . 446,91 „

1894/95 . . . 1092,90 M.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirthschaftlichen Geräthe

Für Fütterung und Streu . . .

Für Kühe und Schweine:c, . .

Für sonstige Ausgaben ....

Sunlme der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Nalancirt.

1895/96 . . . 1033,— „

1894/95 . , . 449,88 M.
1895/96 , . . 450,78 „

1894/95 , , . 7602,— M.
1895/96 , , . 6350,85 „
Erläuterung Seite 147.

1894/95 . , . 7685,42 M.
1895/96 , . , 8932,71 „

1894/95 , . . 477,22 W.
1895/96 . . . 480,— „

Bei Berechnung des etwa steuer¬
pflichtigen Reingewinnes aus
der Landwirthschaft :c. find
von dem Ueberschuß in Ab¬
zug zu bringen: der ratirliche

31400

31400

30 000

30 000

1400

1400
Antheil an den Gehältern des
Verwaltungspersonals, der
Werth der freien Station der
Knechte und Mägde, Reise¬
kosten für Viehankauf, Steuern
und Feuerverficherungs - Bei¬
träge , Zinsen der Irren-
»nstaltsblluschuld :c.

>9



Unter -Etat ^., Irrenanstalt zu Andernach.

, .H Land- und Viehwirths chaft,

Besitz st ands-Grlüut er ung.
w (jin! >>», ll ,^»

Zu >.
. I.
,, II.
„ III.
„ IV.
., V.
., VI.

Das Krundeigenthum der Anstalt beträgt. . . .

Davon sind:
»,, Gebäudeflächen, Hofraum, Promenade»,

Wege :c ............
d, Beamtengartei! .........
"- Zur Zeit nicht ertragsfähig.....

bleiben für die Landwirthfchaft

Gemüfegiirten ......... ...
Ackerfelder..............
Wiesen ...............
350 theils noch junge Obstbäume.
14 Kühe ^ 13 Liter Milch pro Stück und Tag.
70 Legehühner und 10 Hahnen.
18 fette Kühe K 360 M. und 46 Schweine K 90 M.

Es werden zwei Pferde zum Acker- und Wegebau,
zur Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschafts¬
bedürfnissen gehalten, ferner 1,6 Schweine zur Mast.

16 16 09

68
22

70
5,0

28
2?
14

02
33
5.4

46 20
69 89

69 89



Unter-Etat ^,. Irrenanstalt zu Anbernach,
Land- und Viehwirthschaft. 14?

Erläuterung. Zlormalsühe fttr Lutter und Streu zu Titel V.

Thier-

»»ttung.

Ra¬
tionen
für's

Jahr,
Bedarf pro Ration.

Vedarf im G«nzen.

Hafer. Heu, Stroh.

^3

Kleien, l Rüben. Grün-
fntter.

Preis
für

100 II^
Betrag.

Pferde

Kühe , ,

Schweine

Hühner

!il

«<»

730
Hafer . , .
Heu . . .
Stroh (Futter)

„ (Streu)

Winter
3 50»

Sommer
1 «10

Heu . .
s Kleien . ,
^ Rüben . .
l Streustroh

Grünfutter
Kleien . .
Streustroh

5 840 Kleien . ,
Streustroh

10
3

,»«» 1c^>

4745.» 7 300,,

IN,»»» K3
0,,»» ,,

50,»°«
!
7

— 35 000,,

5 840,«

21,000,» 2275.« 3« 750,

0,»»» K^

11270,.

5 840,,

29 200 Hafcl(Futterzuschuß) 0,»,° Kss 438,.

Sunnne der Nednrfsmengen

5183,„
42 300,

43 950,»

1610,«

1168,.

80 500,«

5053,»
36 750,„

80 500,»
Snmme der Kosten

rund

818
2961
1983
368
588

91

80
87

7475
7500

58

AnNttrlung. Das Futter ist ausschl. der Küchen-Nbfälle berechnet. Sofern es uurtheilhaft ist, tonnen auch andere Futtermittel
Verhältniß des Preises zur Anwendung kommen.

19»





Anlasse X, L.

Etat der Provinzial-Irrenanstalt
zu Bonn.

Etat
der

Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn

für die Etatjahre

vom l. April 1897 bis 3l. Mürz 189»
und

vom 1. April 1898 bis 3l. März 1899.

Berechnet auf 640 Kranke.

Hierzu Unter-Etat ^ über die Land- und Viehwirthschaft(S. 165—169).
Unter-Etat L über den Betrieb der Gasanstalt (S. 171—173).

^.NKHHYc»«-» .,



Irrenanstalt zu Bonn,
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Titel. Nr.

II,

III.

IV.

V.

VI.

Ginnahme.

Betrag
für die

Gtntsjahre
1897/88 und

1898/99
für «4« Kranle.

Miethen, Pachte ............
Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Unter-Etat ^

Pflegelostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrunbung

Zinsen von Stiftungen

Zuschuß aus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Netrag
nach dem
Etat für
1895/9?

fUr 55N Kl»n!e,

9 050

336 300

1 603

14?

347 100

8 890

300 000

1221

189

315 900

Irre nansta lt zu Bonn,

151

Mithin jetzt

mehr

160

36 300

382

36 842— 5 642

weniger
Bemerkungen.

42

5 600

31 200!

Einnahme für 1894,95 , , 10 971,88 M.
1895M , , 10 736,40 „

zusammen 81 708,28 M,
oder durchschnittlich10 854,14 M,

Zu verpflegen sind:
50 Kranke 111. «lasse !>, 912,50 M ..........45 625 - M,
50 „ IV, „ 5,547.50 ,..........27 375— „

54,1 „ I V, „ auf Kosten der Armenuerbände ^ 492,75 M, 266 085^— „
ÄO Kranke. zusammen 339085,— M.

Hiervon ab für Freistellen...........2 785,— „
bleiben 336 300,— M,

(Freistellen für Landarme werden nicht mehr gewahrt — vergleiche die An¬
lage 6 zu den Sitzungsprutokollen —', die Kosten für Freistellen an die unter
das Gesetzvom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem Etat für die erwei-
terte Armenpflege zu tragen,)

Die Mehreinnahme entsteht durch die Erhöhung der Pflegekoste» IV, Kla,se
von 1,20 auf 1,35 M., fowie die andere Verrechnung der Freistellenkosten für
aimenrechtlich Hülfsbedürftige,

Einnahme für 1894/95 , , 874,28 M, ,„..,^
1895,96 , , 4 766,08 .. eiufchl, 3746,09 M, Ueberschuf, aus 1895,96.

zusammen 5 640,31 M.
oder durchschnittlich2820,16 M,

Zinsen der Nasse- und Iacobi-Stiftung zur Unterstützung unbemittelter Geistes¬
kranker (105 M,), bezw. zu Prämien an folche Pfleger oder Pflegerinnen, welche
sich durch besonders dauernde Pflichttreue in. Umgange mit den Kranken oder
durch Alte hervorragender Aufopferung hervorgethan haben (42 Vt,), (Ausgabe
Titel III, 12),



Irrenanstalt zu Bonn,
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt.......

Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Heizung,Beleuchtung
und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage von 1360 M,

Für den Oberarzt Gehalt ...........
Außerdem Gmolumentewie bei 1, vensionsberechtigtzum

Netrage von 810 M.

Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 600 M.

Für den Rendanten Gehalt ...........
Außerdem Emolumentewie bei 1, Pensionsberechtigtzum

Betrage von 600 M.

Für den Obervflegel Gehalt.......1210 M
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäsche eine Baarvergütung
von ............. 600 „

Außerdem Emolumentewie bei 1, Pensionsberechtigtzum
Betrage von 353 M.

Für den MaschinistenGehalt ......1200 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der

2. Tischklasseund Wasche eine Baarvergütung
von .............,600 „

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 323 M.

Für den Gärtner Gehalt........ 895 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäsche eine Baarvergütung
von ............. 600 „

Außerdem Emolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 293 M.

Für die Oberin Gehalt............
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 2. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Netrage von 878 M.

Zu übertragen

Betrag
für die

Mlltsjahre
1887/98 und

1898/99
fUr «40 Kianle.

8 000

4 '^00

3 430

2 720

1810

1800

1495

800

24 255

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97

für 55« Klllnle.

7 500

3 150

3 310

3 060

1750

1800

1445

600

22 615

Irrenanst alt zu Bonn.
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Mithin jetzt

mehr

500

1050

120

60

50

200

1980

weniger

340

340

SemerKungen.

Slelleninhaber: Geh, Medizinalrath, Professor Dr. Pelman. (Wegen Erhöhung des
bisherigen Höchstgehalts vergleiche die Anlage 10 zu den Sitzungsprotokollen,)

Stelleninhaber: N, N. Zu vergleichen die Anlagen « und IN zu den Sitzungs¬
protokollen (Einrichtung einer klinischen Station in der Provinzial-Irrenansta.lt
zu Bonn).

Stelleninhabcr: Verwalter Konen, bisheriges Gehalt 3310 M. und 120 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan — 3430 M.

Stelleninhaber: Rendant Schönen, bisheriges Gehalt 260U M, und 120 M, Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan - 2720 M, Der frühere Rendant Schaefer
ist gestorben.

Stelleninhllber: Oberpsteger Schonbrod, bisheriges Gehalt 1150 M. und «0 M. Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan - 1210 M. (vergleichedie Anlagen « und 10
zu den Sitzungsprotokollen).

Stelleninhaber: Maschinist Krieger, bezieht das Höchstgehaltvon 1200 M.

Stelleninhaber: Gärtner Flink, bisheriges Gehalt »45 M. und 50 M. Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan -- 895 M.

Stelleninhaberin: Oberin Eggeling, bezieht das Anfangsgehalt von «00 M. (vergleiche
die Anlagen 6 und IN zu den Sitzungsprotokollen).

20
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Betrag Betrag

Titel. Nr, Ausgabe.
für die

Matsjahre
1897/98 und

1898/99
für «40 Kinnle,

nach dem
Etat für
1895/97

flir 550 Kronle

I. Uebertrag 24 255 22 615
9 Für 4 StationspflegerGehälter: 1 zu 760 und 3 von je 600 M. ^

Außerdem für ihre Person freie Wohnung (62 M.), Be¬
köstigung in der 3. Tifchklasse(340 M,), Heizung
(85 M.), Beleuchtung(17,50 M.), Wäsche (20 M,) und

2 560 700

Arznei (5 M.), pensionsberechtigtzum Gesammtbetrage
von je 479,50 M., dagegenbei dem bisherigen Viceober-
Wärter pensionsberechtigtzu dem seitherigen Gesammt¬
betrage von 623 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
Die 4 verheirathetcnStationspfleger erhalten Wohnuugs-

geld (nicht pensionsberechtigt)von je 150 M. - . . 600 — —

Der bisherigeViceoberwärterKumpel bezieht an Stelle der
seitherigenfreien Beköstigungin der 2. Tischklassefreie
Beköstigungin der 3. Tischklassesowie die Differenz
zwischender 2, und 3, Tischklassein Vaar mit 240 M. ^- 240 — — —

10
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 2, Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 848 M.

650 500

11 Für die 2, KöchinGehalt...........
Außerdem Emolumentewie bei 10, pensionsberechtigtzum

Betrage von 833 M.

400 400

12 Für die OberwäschcrinGehalt ..........
AußerdemEmolumente wie bei 10, pensionsbcrechtigtzum

Betrage von 838 M,

620 570

18 Für 4 Stationspstegerinnen Gehälter von je 500 M. ^- 2 000 — 400 '

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 3. Tifch¬ !
klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬

!

bcrechtigtzum Betrage von je 472 M.
Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

Summe Titel 1. 31325 25185

Irrenanstalt zu Bonn.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

1980
1 860

340

600

240

150

50

1600

6 480 340

6140— —

^u vergleichen die Anlagen 6 und 10 zu den Sitzungsprototollen,
Den verheiratheten Stationsvfiegern können, soweit es das dienstlicheInteresse

gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des Landesdireltors
Naarvergütungen gewährt werden. Dieselben sind bis auf Weiteres über den
Etat zu verausgaben.

Stelleninhaberin: Oberlochin Goedecke,bezieht zur Zeit UM M,-> Erhöhung um 50 M,
---- «50 N>. (vergleiche die Anlage 10 zu den Sitzungsprototollen).

Stelleuinhllberin: 2. Küchin Hupertz, bezieht das Anfangsgehall (vergleiche die Anlage
10 zu den Sitzungsprotolollen).

Stelleninhaberin: OberwascherinNahheuer, bisheriges Gehalt 570 M. nnd 5« M, Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan ^ «20 M, (vergleiche die Anlage 1U zu den
Sitzungsprototollen).

Vergleiche die Anlagen 6 und !« zu den Sitzungsprototollen.

20^
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Betrag
für die

Gtatsjalire
Netrag

nach dem
Titel. Nr. Ausgabe. 1897,98 und

1898/99
fili 640 Kranle.

^ <5

Mut für
1895/97

llr 550 Kranle.

II. Andere persönlicheAusgaben.
1

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wascheund Arznei.

1800 1500

2
Außerdem Emolumentewie bei 1.

1200

3
Freie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse, Heizung,

Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
4

AußerdemEmolumentewie bei 1.
600 "

5 Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenFunktionen
1500 1500 _,-

6 Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen Funktionen
1500 1500-

? Für 2 Büreaugehülfen zur Verwendung in Diätenform . . 3 200 2 900 —

8 Für das Pflegepersonal:

Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den
Kranken, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,

14 900 —

22050
Beleuchtung,Wascheund Arznei,

ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.;
d. Für 34 Pflegerinnen Lohn......... 11420 —

Außerdem Emolumentewie bei 8»,,
ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

9 Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhalt zum Theil außer dem Lohn je nach Ueber-

einkunftund nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente
Wohnung, Beköstigungin der 3. Tifchtlasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei).

Summe Titel 11.

10 ?33 — 8 22?

46 853 — 37 67? -

Irrenanstalt zu Bonn.

15?

Mithin jetzt

mehr

300

1200

600

300

4 270

2 506

9176

weniger
Bemerkungen.

Der Stelleninhaber Dr. Schulze nimmt die Funktionen eines Abtheilungsarztes wahr
und ist zur Zeit der älteste der Rheinischen Assistenzärzte.

Vergleichedie Anlage 6 zu den Sitzungsprotokollen.

Der klinischeAssistenzarztbezieht sein Gehalt aus der Universitätstasse.

Die Gewährung einer Remuneration an die Volontairärzte hat sich allgemein als
nothwendig erwiesen, um tüchtige Kräfte für den Irrenanstaltsbienst zu erlangen.

Die Büreaugehülfen beziehen zur Zeit 2900 W. Der Mehrbetrag kann nach An¬
ordnung des Landesdirettors zur Diätenerhöhung verwendet werben.

9 Pslegepersonen für 50 Kranke III. Klasse
59^ „ "^590 „ IV. „
68 «40

Wegen der Lohnverhältnisse des Pflegepersonals siehe die Anlage 6 zu
den Sitzungsprotokollen.

Pfleger beziehenAnsangslohn 360 M., Höchstlohn600 M„ steigend jährlich mit 36 M.
Pflegerinnen bez. „ 240 „ „ 480 „ „ „ „ 30 „.

In den ausgeworfenen, aus speziell« Berechnung beruhenden Beträgen sind
enthalten:

Ausgleichsprämien für I Pfleger und 5 Pflegerinnen mit mehr als 10 jähriger Dienst¬
zeit von je 300 M,
für 4 Pfleger und 4 Pflegerinnen mit mehr als 5 jähriger Dienst¬
zeit von je 150 M.

Die Erhöhung ist nur eine rechnungsmäßige, da mehrere Dienstpersonen (Magazin-
warter, Maurer «.), welche bisher aus anderen Titeln bezahlt wurden, der
besseren Uebersichtlichkeithalber hier sämmtlich — soweit sie nicht der Landwirth¬
schaft angehören — eingestellt, dagegen dort abgesetztsind.

Im Einzelnen erhalten zur Zeit aus der nebenstehendenEtatsposition:
der Schreinermeister 1300 M, der Maschinenschlosser630 M, 1 Heizer 462 M.,
1 Heizer 450 M., der Maurer 900 M, 1 Gasstocher 840 M., 1 Hülfscmsstocher
225 M, der Gärtner 540 M„der Pförtner 288 M„ der Thorwärter' 348 M„
der Magazinwärter 372 M., der Hausdiener 270 M., der Nachtwächter 360 M.,
der Note 420 M, 4 Küchenmägde760 M., 5 Wnschmägde95« M, der Schreiner¬
gehülfe <neu) 540 M., der Gärtnergehülfe (neu) 360 M. -^ 10 015 M. Der
Rest von 718 M. kann nach Anordnung des Landesdirettors zn Lohnerhöhungen
verwendet werden.
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Titel.

III

Nr, Ausgabe.

Sachlicheund soustizeAusgaben.

Für Beköstigung .........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilien:c.

Für Heizung

Zu übertragen

Netrag
für die

Gtatsinliri
1897/98 und

1898/9»
für «4« Kranle,

176 500

19 500

6 500

5 800

6 700

18 000

233 000

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97

fUl 55« KlllNle.

170 000

17 000

5 50N

000

7 000

17 500

222 000

Irrenanstalt zu Bonn,
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Mithin jetzt

Bemerkungen.
mehr weniger
.F <5. ^ ^.

6 500 — — Zu belustigen sind:
4 Personen I, TischtlasseK 2,20 M .........3 212.-
5 „ 11. „ ü 1.70 „ ........ 3102,50

151 „ III, „ ,''0,90 ......... , 49 603,50
590 „ IV, „ !' 0,54 „ ....... 116 289,-

M.

750 Personen, Summe 172 207,—
abgerundetauf , , 172 000 M.

hierzu für Or.trauerord»ungenwie bisher , 4 500 ,,
zusammen 176 500 M,

M.

2 500 Ausgabe für 1894/95 , , 13 622,96 M.
1895/96 , , 18113,78 „

zusammen 31 736,74 M,
oder durchfchnittlich15 868,37 M.

Durch die Erhöhung der Kranlenzahl in der IV. Klasse »m 104 Köpfe
die Erhöhung um 25M M, erforderlich.

ist

1000 Ausgabe für 1894/95 . . 6 067,17 W.
1895/96 . , 8 132,11 „

zusammen14199,28 M.
oder durchschnittlich7099,64 M.

Hier findet die Bemerkung bei Titel III Nr, 2 ebenfalls Anwendung,

8NN Ausgabe für 1894/95 , , 4 691,19 W,
1895/96 . . 5 340,97 „

zusammen 10 032,16 M,
oder durchschnittlich5 016,08 M,

Durch die Erhöhung der Belegstärle um 90 Kraule ist eine Erhöhung
800 M. nothwendig.

um

300 Ausgabe für 1894/95 , . ? 494,57 M,
1895/96 , . 8141,70 „

zusammen 15 636,27 M,
oder durchschnittlich7 818,14 Ni,

Durch den Wegfall der I. und 11. Klaffe genügen 6700 M.

500 Ausgabe für 1894/95 . . 17 792,15 M.
1895/96 . . 16 706,32 „

zusammen 34 498,47 M.
oder durchschnittlich17 249,24 M.

Erforderlich sind: ,.^^>c>»
121 Doppellader Fordertohlen K 121,50 M, rund......14 700 M.

3 „ Nußkohlen zur Ofenheizung 5 235 M..... 705 „
ssür Kokes sind an die Gasfabri! abzuführen .....,., 1 260 „
hierzu für Anzünde-, Putz-, Schmier- und Remigungsmaterialien,

im Ganzen 18 081
abzurunden auf 18 000 M.

Die Preise der Förderkohlen find gestiegen, auch ist der Bedarf an letzte
durch die Verstärkung des Waschbetriebes höher.

ren

11300, — 300 —
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Titel. Nr.

III.

!«»

li

,.!

Ausgabe.

Netrag
für die

Gtatsjahre
1887/98 und

1898/99
für «40 Ki»nle

^___H

Uebertrag
Für Beleuchtung

Für Arznei- und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung <

Zinsen von Stiftungen............
Die bei dieser Position nicht verausgabten Beträge sind auf das nächste

Rechnungsjahr zur Verwendung zu übertragen.
Summe Titel III.

Betrag
nach dem
Etat filr
1895/9?

für 550 Ki»nle.

233 000
4 420

4 000

1600

16 000

9 755

14?

222 000
4 073

4 000

1 500

13 000

8 276

268 922 —

-

189

253 038

Irrenanstalt zu Bonn.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

1 1 300
34?

100

3 000

1479

16 226-

15 884!—

300

42

342 —

Ausgabe für 189495 . . 3 735,05 M.
1895/96 . . 4 317,32^,,

zusammen 8 052,37 M.
oder durchschnittlich4 026,1» M.

Es sind erforderlich:
die im Unteretat N Titel I der Einnahme uorgesehene Summe von , 4118 M,
und für sonstige Beleuchtungsmaterialien und Wegenstände . , , 300 „

zusammen 4 418 M-
ober rund 4 420 M.

Die Erhöhung um 347 M. ist auf die höheren Kohlenvreise zurückzuführen.
Ausgabe für 1894/95 . . 2 749,98 M.

1895/96 . . 3 844,59 „
zusammen 6 694,57 M.

oder durchschnittlich3 347,29 M.
Mit Rücksichtauf die wirkliche»Ausgaben des letzten Jahres ist der Credit

unverändert beizubehalten.
Ausgabe für 1894/95 . . 1484,52 M,

1895/96 . . l 49 8,26 „
zusammen . . 2 982,78 M.

oder durchschnittlichI 491,39 M.
Die Erhöhung um 100 M, ist wegen der stärkeren Belegung der Anstalt

nothwendig.
Ausgabe für 1894/95 . . 11 000,00 M.

1895/96 . . 14 200,00 „
zufamme» 25 200,00 M.

oder durchschnittlich12 600 M.
Der bisherige Credit reicht nicht mehr aus, um die Gebäude in einem ord¬

nungsmäßige» Zustande zu erhalten (vergleiche die Anlage 6 zu den Sitzungs-
Protokollen).

Es sind erforderlich für:
1. Steuern................... ,00 M.
2. Feuernersicherungsbeiträge ............1750 „
3. Arbeitsmaterial für die Kranken und Geschenkezur Aufmunterung

und Erheiterung derselben ............. 2700 „
4. Arbeitsverdienst der Kranken ............. 2250 „
5. Beerdigungs- und Cinbringungskosten.......... 200 „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten........... 100 „
7. Porto und Notenlohn............... 600 „
8. Büreaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen .... 800 „
9. Beiträge zur Innaliditats- und Altersversicherung..... 550 „

>U. Zur Unterhaltung der Verschönerungsanlagen....... 300 „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 405 „

Summe 9755 M.
Ausgabe für 1894/95 . . 9 224,23 M.

<«V>/c>« ?4 !07 «? emichlichlichr«nd l» «UU M, Grund»

zusammen 38 331,90 M.
oder durchschnittlich16 665,95 M.

Siehe Einnahme Titel V.

21
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Titel, Nr.

II.
III.

Ausgabe.

Betrag
für die

Gtlltsjlchre
1897/98 und

1898/99
für «4» Killnle.!

^F___H

Betrag
nach dem
Etat für
1895/9?

fUi «SU «ranle.

Wiederholung.

Besoldungen................
Andere persönlicheAusgaben ..........
Sachlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Balancirt

31325
46 853

26« 922

347 100
34? 100

25185
37 677

253 038

315 900
315 900

Irrenanstalt zu Bonn.
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Mithin jetzt

mchr

6 140
9176

15 884

31 200
31 200

memger
Bemerkungen.

21'





Unter-Etat ^.

Irrenanstalt zu Bonn.

Land- und Viehwirthschaft,

Unter-Etat ^
der

Provinzial-Irrenanstalt?u Bonn

über

die ^and- und Mehwirthschaft

für die Etatsjahre

vom 1. April 1897 bis 31. März 189»
und

vom 1. April 1898 bis 31. März 1899.



Unter-Etat ^,. Irrenanstalt zu Bonn,

issß Land- und Viehwirthschast.

Titel, G i n n a h m e.

Betrag
für die

Etatsjahre
1897/98 u.
1898/99.

Netrag
nach dem
Etat für
1895/97.

Mithin jetzt

mehr weni¬
ger

Bemerkungen.

,,

u.

m.

IV,

VI.

VII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ortrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume , , . .

Ertrag der Kühe......

Ertrag des Federviehes . , . .

Für verkauftes Vieh.....

Werth des Düngers .....
Summe der Einnahme

7 400

950

310

12 300

300

9 000

800

7 200

900

150

12 300

300

«700

800
31 060 28 350

200

160

2300

2710

Einnahme in:
1894/35, . , 7 890,63 M.
1895/96

1894/95
1895/9«

1894/95 ,
1895/96 .

1894/95 ,
1895/96 ,

1894^95 .
1895/96 .

1894/95 ,
1895/96 ,

1894/95 .
1895/96 ,

6 95 t,37 „

?l«,30 M.
1 177,85 „

532.5:1 M,
83,3! „

12 «49,05 M.
! 2 598,95 „

280,68 M,
306,62 „

7 036,23 M.
6 119,11 „

947,50 M-
800,— „



Unter-Etat ^. Irrenanstalt zu Bonn,

16?Land- und Viehwirthschaft

^itel, Ausgabe.

Netrag
für die

Etatsjahre
1897/98 u.
1898/99

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

Mithin jetzt

mehr weni¬
ge!

Bemerkungen.

ii.

Für Landpacht

Für Löhne und Tagelöhnc

II, Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

IX.

Für Dünger:
ausder eigenen Wirthschaft 800 M.
sonstige Düngstoffe . . 250 „

Für Anfchaffung und Unterhaltung
der landwirthfchaftlichen Geriithe

Für Fütterung und Streu . . .

Für Kühe und Schweine :c. . .

Für fonstige Ausgabe» ....

Ueberfchuß ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Nalancirt,

540

2 200

300

1050

600

9 200

8 000

120

9 050
31 060

31 060

^50

1000

340

l 050

500

8 900

7 000

120

8 890

10

1200

100

300

1000

28 350

28 350

160
2760 50

2710!
2710

Ausgabe in:
1894/95
189.^96

539,78 M.
539,78 „

1894/95 . . 999,80 M.
1895/96 , . IN«),— „
Hier ist der Lohn für 2 Vieh'

Wärter und l Pferdeknechtmit
Vorgesehen,

40 1894/95
1895/96

1894/95
t 895/96

1894/95
1895/96

326.89 M.
338.90 „

1033,50 M.
1044,65 „

499,17 M.
642,88 „

1894/95 . . 8178,22 M.
1895/96 . . 6 879,72 „
Erläuterung Seite 169.
1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

6 803,75 M.
6 735,— „

101,93 W.
119,91 „

Bei Berechnung des etwa steuer-
vflichtigen Neingewinnes aus
der Landwirthfchaft ic. sind
uon dem Ueberschußin Abzug
zu bringen: der ratirliche
Antheil an den Gehältern
des Venualtungspersonals, der
Werth der freien Station der
Knechte und Mägde, Reise¬
kosten für Viehllnlauf, Steuern,
Feuerversicherungs - Beiträge,
Zinsen der Irrenanstaltsbau-
schuld ?c.



Unter-Etat ^. Irrenanstalt zu Nonn.

,^« Land- und Viehwirthschaft.

Besitzstands Erläuterung.
HM l>» », <M

Das Grundeigenthum der Anstalt betragt . . .

Hierzu Pachtland von der Armenuerwaltung Bonn

Davon sind:
». Oebäudeflächen,Hofräume, Anlagen, Pro¬

bleiben für die Landwirthschaft

Wiefen ...............
300 Obstbäume.
16 Kühe K 13 Liter Milch pro Stück und Tag.
50 Hühner.
18 fette Kühe ü, 360 M. und 40 Schweine i>, 70 M.
Es werden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur

Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschafte
bedürfnissen gehalten, ferner 20 Schweine zur Mast.

13 31
82

52

21
I

4?
94

73
76

23

14

42

13

49

52

Zu I.
„ I.
„ II.

1
6
1

21
99
0?

58
56
83

9

9

28

28

9?

9?
.. HI-
,. IV.
., V.
,, Vl.
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Erlüutevung. tzwrmalsiihe^ Lutter und Streu ?u Titel VI.

Thier-

ssattung.

Ra¬
tionen
für's
Jahr,

Bedarf im Ganze«. Preis

Bedarf fiii die Ration. Hafer. 1 Heu. '^
K^ Ilß Ic^

Streu-
stroh. Kleien. ! Rüben. A^

lc3 ^3 ! ^3

für
100 Kß

Betrag.

Pferde 2 730
Hafer . , , 6,,«» Kx >
Heu , . , , 10,««« „ <
Stroh (Futter) 3,««« „ c

, Streu) 5,««« „

4745

^73,7!,«

7 800

43 680

2190 3650

28 382

11010

7300

2839,°

1472.«

7300

45 864

73 600

14
7
4
4
7
1
1

50
70
70
40

60

727
3925

102
2216
812
733
736

Kühe 16

Winter
4368

ISommer
1472

, Heu , , , , 10,««« K3 -.
> Kleien . . . 0,»5° „ l,
) Rüben . , . IN,,«« „ /
^ Stieustroh . 6,5«« „
l Grünfutter. . 50,««« „ ^
< Kleien . , , 1,««« „
I Streustroh . . 7,z«« „ !

Schweine 20 7300 Kleien . . . 1,«„« Kx ^
Stieustroh. . 1,«»« „ s

Mhner s 50 ! 18 250 Hafer .... N,„^ K3 — ! —

Summe der Bedarfsmengen <

5018,„«
50 980

-

2190
50 382

-
N61I,2«»

45 864
73 600

72
U!
9^

8ü

Summe der Kosten >
rund j

9255
9200

:>^

^«Meiliülss: Da« Futter ist ausschl. der Küchenabfälle berechnet. Sofern es uortheilhaft ist, können auch andere Futtermittel im
Verhältniß des Preises zur Anwendung kommen. Wegen Mangel an Grünfutter ist für das Rindvieh mehr Winter ¬
futter berechnet.

22





Unter-Etat L.

Irrenanstalt zu Bonn.

Gasanstalt,

Unter-Etat L
der

Provinzial-Zrrenanfialt zu Bonn

über

den Metrieb der Hasanstalt

für die Etatjahre

vsm 1. April 189? bis 31. Mürz 1898
und

vom 1. April »898 bis 31. Miirz 1899.

^«>>!>HKX»»"

22"



Unter-Etat L Irrenanstalt zu Bonn,

172 Gasanstalt,

Einnahme.
Betrag
für die

Etatsjahre
1897/98 u.
1898/99.

.6

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

Mithin jetzt

Titel.
mehr weni¬

ger
Bemerkungen.

I,

II,

III.

IV,

Die im Etat bei Titel III,
Nr, 7 in Ausgabe gestellte

Erlös aus dem überschüssigen
Kotes .......

Erlös aus dem Verkauf des
gewonnenen Theers. . ,

Sonstige Einnahmen . . ,
Summe der Einnahme

4118

l 260

540

50

3773

1230

670

50

345

30

130

5968 - l1260 ! 540 ^ 50) -- 4118,

Der Ueberschuß an Koles ist z» '22°/° U«M
Gewicht der Kohlen, also zu '"°°°/>>>°'
22 — rund 74 360 Kx angenommen,
Werth für 100 Icx Koles 1,70 M„ im
Ganzen rund 1260 M,

Theerproduttion wenigstens 4 °/„ vom Ge¬
wicht der Kohlen, also "° "°V°, 4-
13 520 Kß, Werth pro 100 Ke 4 M«
ergiebt rund 540 M,

5 9U8 5 7^3 375 130

245 —

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases.

Titel. Gegenstand der Berechnung.

Die im Svezial-Etat eingestellteSumme
für Gasbeleuchtung.......

Heizerlohn ..........

Wasserverbrauch,Gasconsum in der Gas¬
anstalt und Feuerversicherungsbeitrag .

Zinsen und Amortisationdes Anlagekapitals
Gesammtsumme der Herstellungskosten

Kosten für den «Km^^^rund 9,«° Pf.

Betrag.

4118
1515

109

2 040

7 782

Bemerkungen.

Die unter Titel II Nr, 9 der Ausgabe
des Etats angesetzte bezügliche Summe
(1080 M.), sowie für einen zweüen
Gasheizer während der Wintermonatc
(225 z 210 ^ 435).

Die nebeustehenbe Summe ist in verschie¬
denen Positionen der Ausgabe des Etats
enthalten,

7'/, vom Gebaudewerth (12 000 M,) 840 M,
8°/« „ Maschinenwerth(15 0<X),,)1A)0',

Summe 2040 M,



Unter-Etat L. Irrenanstalt zu Bonn.
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Ausgabe.
Betrag
für die

Etatsjahre
1897/98 u.

Betrag
nach den«
Etat für

Mith n jetzt

Titel. weui- Bemerkungen.
1898,99. 1895,97. mehr ^

^e ^ ^ ^

I. 5095 144 — Nutzungsqullntum .... 79 000 edm
Für Verlust..... 2 0U0 „

Summe 81 000 edm
Gasbeutc 24 odm von 1l)U lc^ Kohlen.
Erforderliches Kohlenquaiüinn demnach

«^ X 100 rund 338 000 Kx zu dem
Preife für 1895/96 uon rund 15b M.
pro Dovuelwaggon, macht 5239,00 M.

ll. Für die Reinigungsmasse, .

Für Unterhaltung der Oefen

7!) 78 1 0,1 Pfg, für den «dm Nutzans.
Die 'Beschaffung geschieht in größeren
Mengen, so daß jede derselbenfür mehrere
Jahre ausreicht. 0,1 Pf. für den odm
ist ein Durchfchnittsfatz.

und Gebäude .... 600 500 100 Ausgabe in l894/95 ^ 837,46 W.
1895/96 ^- 497,55 „

Diefe Kosten wechfeln sehr.
IV, Für sonstige Ausgaben , .

Die Ausgabetitcl I. bis I V, ergän¬
zen sich gegenseitig.

Summe der Ausgabe

50 50 Ausgaben und Einnahmen kommen nur
vereinzelt vor; der Titel ist eingefühlt,
um eventuell die Beträge buchen zu
tonnen; die Einnahme und Ausgabe
gleicht sich hierneben aus.5908 5723 245 —

Die Einnahme beträgt

Balancirt.

5968 5723 245 —





Anlage X, 0.

Etat der Prouiuzial-Irrenanstalt
zu Düren.

Otat
der

Provinzial-Zrrenanstalt zu Düren

für die Etatsjahre

vom 1. April 1897 bis 31. März 1898
und

vsm 1. April 1898 bis 31, März 1899.

Berechnet auf 650 Kranke.

Hierzu Unter-Etat ä. über die Land- und Viehwirthfchaft(S. 189-193).



Irrenanstalt zu Düren,
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Titel. Nr.

I.
II.

III,

IV.

V.

VI

G i n n a h m e.

Betrag
für die

GtalstnlM
1897,98 und

1898/99
für «Zo Kranke.

Miethen, Pachte .............
Aus der Land- und Viehwirthschafttaut Unter-Etat ^

Pflegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahme

Netrag
nach dem
Etat für
1895/97

fUi 8?« Ki»nle.

16 000

334 000

1446

54

900
35? 400

18 400

277 000

1550

49

10 900
30? 900

70

30

Irrenanstalt zu Düren.

17?

Mithin jetzt

57 000

70

weniger

2 400

Bemerkungen.

Einnahme für 1894/95
1895/96

14 964,65 M.
! 6 555,29 „

zusammen 31519,94 M,
oder durchschnittlich15 759,9? M.

104

— Zu verpflegen sind'
40 Kranke III. Klasse
65 „ IV, „

545 „ IV. „

70

K 912,50 M..........
K 547,50 „.........
aufKostender Armenuerbünde-,,492,75M,

36 500,-
35 587,50

268 548,75

«,

650 Kranke ............. zusammen 340 636,25 M.
.hiervon ab für Freistellen........... 6 636, 25 „

bleiben ", 334 000.— M,
(Freistellen für Landarnie werden nicht mehr gewahrt — vergleichedie An¬

lage 6 zu den Sitzungsprotokollen —; die Kosten für Freistellen an die unter
das Gesetz vom 11, Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem Etat für die erweiterte
Armenpflege zu tragen.)

Die Mehreinnahme en steht durchdie Erhöhung der PflegekostenIV. Klassevon
1,20 auf 1,35 M., sowie die andere Verrechnung der Freistellenkostenfür armen
rechtlich Hilfsbedürftige,

Einnahme für 1894/95
1895/96

1911,74 M.
1202,02 „

zusammen 3113,76 M,
oder durchschnittlich1556,88 M,

Zinsen der Iacobistiftung zu Prämien an solche Pfleger oder Pflegerinnen, welche sich
durch besonders dauernde Pflichttreue im Umgänge mit den Kranken oder durch
Akte hervorragender Aufopferung hervorgethan haben, (Ausgabe Titel III. 12.)
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Titel,Nr, Ausgabe.

Betrag
für die

Gtntsjahre
1897,98 und

1898/99
fUi «50 Kianle,

^__H

8 000

3 300

2 070

2 760

2 760

1000

Besoldungen.
Für den Direktor und 1, Arzt Gehalt .......

Außerdemfreie Wohnung mit Garten,Heizung, Beleuchtung
und Arznei, pensionsberechtigt zum Betragevon 1360 M,

Für den 2, Arzt Gehalt ...........,
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 690 M.
Für den katholischenGeistlichenGehalt , . 1800,—M

Wohnungsgeldzuschuß....... 270,— „

Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Außerdem Emolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betragevon 600 M,
Für den RendantenGehalt ...........

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 600 M.

Für den OberpflegerGehalt ..........'
Außerdem freie Wohnungmit Garten, Beköstigung in der

2. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei
pensionsberechtigtzum Betrage von 953 M,

Für den MaschinistenGehalt ...... 900 M
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2, Tischklasse und Wäscheeine Baarvergü-
tung von ............ 6 00 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsbe¬
rechtigtzum Betrage von 323 M,

Für den Gärtner Gehalt ....... 820 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseeine Barvergütungvon . , 600 „
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 293 M.
Für die OberinGehalt ............

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 2, Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei,pensionsbe¬
rechtigt zum Betrage von 878 M, l______

Zu übertragenI 23 810

Netrng
nach dem
Glut für
1895/97

fUi 5?« »ranle.

1500

1420

1000

7 500

3 300

2 062

2 640

2 640

850

50

1450

1370

900

—! 22 712 50

Irrenanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

mehr weniger
DemerKungen.

500

120

120

150

50

50

50

100

1 09? 50

Stelleninhaber: Sanitütsrath Dr, Ripping,
(Wegen der Erhöhung des bisherigen Höchstgehalts vergleiche die Anlage

!N zu den Sitzungsprotolollen.)

Stelleninhaber: Dr. Nrie, bisheriges Gehalt 3150 M, und 150 M. Erhöhung nach
dem Befoldungsplan ----- 3300 M,

Stelleninhaber: Pastor Lindemann, bisheriges Gehalt 3585 M, und 15 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan zur Erreichung des Höchstgehalts — 3600 M, Je die
Hälfte diefes Betrages und des Wohnungsgeldzuschussesvon 540 M, ist in dem
Etat der Irren- und in dem der Blindenanstalt vorzusehenmit 1800 M. ^ 270 M.
----- 2070 M.

Stelleninhaber: Oekonomieverwalter Eickeler,bisheriges Gehalt 2640 M. und 12N M.
Erhöhung nach dem Besoloungsplan ----- 2760 M.

Stelleninhaber Rendant Laubenlhal, bisheriges Gehalt 2640 M, und 120 M, Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ---- 2760 M,

Stelleninhaber: Oberpfleger Gauff, bisheriges Gehalt 850 M, und 150 W, Erhöhung
zur Erreichung des Anfangsgehalts, (Vergleiche die Anlagen 6 und 10 zu den
Sitzungsprotolollen.)

Stelleninhaber: MaschinistMontanus, bisheriges Gehalt 850 M, und 50 M, Erhöhung
nach dem Besoldungsplan — 900 M,

Stelleninhaber: Gärtner Lambertz, bisheriges Gehalt 770 M. und 50 M, Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ------820 M.

Stelleninhaberin: Oberin Schare, bezog schon seit längeren Jahren das seitherige Höchst¬
gehalt von 900 M,

Die Erhöhung von 100 M. ist nach den Verhältnissen gerechtfertigt (vergleiche
die Anlagen 6 und 10 zu den Sitzungsprotolollen).
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Titel. Nr

10

,,

12

l::

!1

Ausgabe.

Uebertrag
Für 5 StationspflegerGehälter: 1 zu 660 und 4 von je 600 M

Außerdem für ihre Person freie Wohnung (62 M,), Be¬
köstigung in der 3. Tischklasse(340 M), Heizung(35 M),
Beleuchtung (17,50 M,), Wäsche (20 M,) und Arznei
(5 M.), pensionsbcrechtigt zum Gesammtbetragevon je
479,50 M., dagegen bei dem bisherigenViccoberwärter
pensionsberechtigtzu dem seitherigen Gesammtbetrage
von 623 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
Die vcrheirathetenStationspflcger erhalten Wohnungsgcld

(nicht pensionsbcrechtigt)ö, 150 M.
Der bisherige ViccoberwärterEsser bezieht an Stelle der

seitherigenfreien Beköstigungin der 2, Tischklasse frciz
Beköstigungin der 3. Tischklasse,sowie die Difscrene
zwischender 2. und 3, TiMassc in Baar mit 240 M.--

Für die OberköchinGehalt ..........
AußerdemEmolumente wie bei 9, pensionsberechtigtzum

Betrage von 848 M.
Für die 2. KöchinGehalt ............

AußerdemGmolumentewie bei 9, penstonsbercchtigtzum
Betrage von 833 M.

Für die OberwäscherinGehalt ..........
AußerdemGmolumente wie bei 9, pensionsberechtigtzum

Bettage von 838 M.
Für 5 StationspflegerinnenGehälter: 1 zu 550 und 4 von

je 500 M. --
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensionsbe-
rechtigt zum Betrage von je 472 M., dagegen bei der bis¬
herigen ViceoberWärterinpensionsberechtigtzu dem seit¬
herigen Gesammtbetragevon 593 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.
Die bisherigeViceoberwärterinRoß bezieht an Stelle der

seitherigenfreien Beköstigungin der 2. Tischklassc,freie
Beköstigungin der 3. Tischklasse, sowie die Differenzzwischen
der 2. und 3. Tischklasse in Baar mit 240 M. ^- . .

Summe Titel 1.

Betrag
für die

Etlltsjnlire
1887/98 und

1898/99
i!i 85» Ki»n!e

^ <5

23 810
3 060

240

600

400

650

2 550

240

31550

Betrag
nnchdem
Etat fiir
1895/9?

fUl 5?« Kl°n!e.
^___^-

Irrenanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

22 712 50
650 —

600

400

600

500

25 462

mehr wemger

109?
2 410

240

50

2 050

240
50 6 08?

50

s.0

DemerKungen.

Vergleichedie Anlagen6 und 10 zn den Sitzungsprotolollen.
Den uerheiratheten Stationspflegerntonnen,soweit es das dienstlicheInteresse

gestattet,an Stelle von Naturalleistungennach Bestimmungdes Landcsdireltors
Naarvergütungengewährt werden. Dieselbensind, wie auch das etwaige
Wohnungsgeldbis auf Weiteresüber den Etat zu verausgaben.

Stelleninhaberin: ObertüchinMühlenbein,bisherigesGehalt seit 1. November1896
— 600 M. (vergl. die Anlage 10 zu den Sitzungsprotolollen).

Stelleninhaberin:N. N. Anfangs gehalt.

Stelleninhaberin:Oberwäscherin Nildstein,bisherigesGehalt 600 M. und 50 M. Er¬
höhung -- 650 M. (vergleichedie Anlage10 zu den Sitzungsprotokollen).

Vergleiche die Anlagen6 und 10 zu den Sitzungsprotolollen.
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Titel. Nr.

II,

Ausgabe.

Netrag
für die

Gtatsjahre
1887/98 und

1898/99
füi «50 Kranle.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den 1. AssistenzarztRemuneration .......

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für den 2. AssistenzarztRemuneration .......
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für den 3. Assistenzarzt Remuneration .......
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für den Volontärarzt Remuneration ........
Außerdem Emolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenFunktionen
Remuneration ...............

Für 2 Bureaugehülfen,zur Verwendung in Diäten form . .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 33 Pfleger Lohn...........

Außerdem für ihre Perfon freie Wohnung bei den
Kranken,Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei,,

ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 Mark;
1), Für 34 Pflegerinnen Lohn.........

Außerdem Emolumentewie bei 7»,
ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 Mark.

ür das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält zum Theil außer dem Lohn je nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei).

Summe Titel II.

Betrag
nach dem
Etat für
1895/9?

fi!r 570 Kianle.

^__A

1800

1500

1200

600

825

2 770

14 460

11600

17 809

52 564
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Mithin jetzt

1500

1200

825

2 670

>20475

11302

37 972

mehr

300

300

1200

600

100

5 585

6 507

14 592

wemger
Bemerkungen.

Zu II. Nr. 1 bis 4. Vergleiche die Anlage 6 zu den Sitzungsprotokollen,

Die Gewährung einer Remuneration an die Volontairärzte hat sich allgemein als
nothwendig erwiesen, um tüchtige Kräfte für den Irrenanstaltsdienst zu erlangen.

Die beiden Gehülfen beziehen zur Zeit 2670 M. Der Mehrbetrag lann nach Unord¬
nung des Landesbireltors zur Diatenerhöhung verwendet werben.

6 Pflegepersonen für 40 Kranle III. Klasse
61^ „ „ 6^ „ IV. ,.
67 >, „ 650 „

Wegen der Lohnverhältnisse des Pflegepersonals siehe die Anlage 6 zu den
Sitzungsprotolollen.

Pfleger beziehenAnfangslohn 360 M., Höchstlohn600 M,, steigendjährlich mit 36 M.
Pflegerinnen „ „ 240 „ „ 480 ., „ „ „ 30 „.

In den ausgeworfenen, auf fpezieller Berechnung beruhenden Beträgen sind
enthalten:

Ausgleichsprämien für 2 Pfleger und 6 Pflegerinnen mit mehr als Illjähriger Dienst,
zeit von je 300 M., für 6 Pfleger und 2 Pflegerinnen mit mehr als bjähriger
Dienstzeit von je 150 M.

Die Erhöhung ist nur eine rechnungsmäßige, d» mehrere Dienstpersonen (Schreiner¬
gehülfe, Schlossergehülfe, Anstreicher, Maurer, Schuster, Schneider), welche bis¬
her aus anderen Titeln bezahlt wurden, der besserenUebersichtlichkeithalber hier
sämmtlich — soweit sie nicht der Landwirthschaftangehören — eingestellt, dagegen
dort abgesetztsind.

Im Einzelnen erhalten zur Zeit au« der nebenstehendenVtatsposition:
der Schleinermeister 1350 M., der Schreinergehülfe 1050 M., der Maschinen¬
schlosser 960 M., der Echlossergehülfe900 M„ der 1, Heizer 910 M„ der 2. Heizer
510 M., der Bäckermeister1248 M, der Väckergehülfe324 M,, der Anstreicher
1200 M„ der Maurer 690 M,, der Schuster 900 M., der Schneider 900 M„
der Magazinwärter 360 M., der Pförtner 300 M,, der Bote und Thorwärter
870 M,, der Nachtwächter 390 M., 2 Hausdiener 552 M.. 5 Küchenmägde
1080 M„ 5 Waschmägde 1080 M., der Gärtnergehülfe 336 M., 2 Tagelöhner
1440 M. »- 17 350 M. Der Rest mit 459 M. lann nach Anordnung des
Aanbesdireltor« zu Lohnerhöhungen verwendet werden.
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .........

Für Betleidung

Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilienlc.

Für Heizung

Für Beleuchtung

Netrag
für die

Elatsjlchre
1897/98 und

1898/99
für «5« Kranle,

Für Arznei- und Verbandmittel, ärztliche Instrumente . . .

Zu übertragen

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97

fUr 5?» Killnle.

175 000

18 000

8 000

6 800

8 500

19 000

10 500

3 600

249 400

160 000

18 000

000

6 000

6 500

19 000

8100

2 700

225 300

Irrenanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

15 000

3 000

800

2 000

2 400

900

24 100

KemerKungen.

Zu Titel III, Die Erhöhungen sind erforderlich wegen der höheren Kopfzahl,
Zu beköstigensind:

4 Perfonen I, Klasse K 2,20 M.......... 3 212,— M.
5 „ II, „ ü 1,80 ,......... 3 285,— „

139 „ III, „ ü 0,90 „ ......... 45 661,50 „
610 „ IV, „ K 0,53 „ ....... , 118 004,50 „
758 Personen Summe 170163,— M.

oder rund 170 000,— M.
Hierzu für Extraverordnungen nach dem Durchschnitt der

zwei letzten Rechnungsjahre ........... 5 0 00,— „
zusllmmen"l?5 000,— M.

Die durch die Nrodlieferung für die Blindenanstalt bei diesem Titel entstehenden
Ausgaben sind durch Absetzungder Einnahmen von den Ausgaben auszugleichen,

Ausgabe für 1894/95 . . 15 612,43 M.
1895/96 . , 16 672,09 „

zusammen 32 284,52 M,
oder durchschnittlich16 142,26 M.

Ausgabe für 1894/95 . . 7 849,78 M.
1895/96 . , 6 326,20 „

zusammen 14175,98 M.
oder durchschnittlich7087,99 M,

Ausgabe für 1894/95 , . 6 434,21 Äl.
1895/96 . . 5 980,42 ,.

zusammen"12 414,63 M,
oder durchschnittlich6207,32 M.

Ausgabe für 1894/95 , , 8 007,26 M.
1895/86 . , 9 298,77 „

zusammen 17 306.08 M.
oder durchschnittlich8653,02 M,

Ausgabe für 1894,95 . . 20 673,43 M.
1895^96 . . 18 048,20 „

zusannnen 38 721,63 M,
oder durchschnittlich19 360,82 M.

Erforderlich sind:
180 Doppellader Kessellohlen!l 95 M..........!2 350 M.

4 „ Ofenkohlen il 150............ 600 „
12 „ Nrilets K 104 „..........1248 „

Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, Roststäbe u, s, w, , . 1 500 „
Für Betriebskosten des Pumpwerts der Blindenanstalt Antheil . , 3 000 „

zusammen 18 698 M-
abzurunden auf 19 000 W.

Eine Erhöhung ist rücksichtlich der Ausgabe für 1895/96 nicht erforderlich.

Ausgabe für 1894/95 . . 7 998,96 M,
1695/96 . . 9 514,50 „

zusammen 17 513,46 2».
oder durchschnittlich8756,73 M.

Durch Mehrverbrauch an Gas zur Ventilation von IN Kaminen an Stelle
der früheren Lockfeuerfür die Klosetgruben sind ca, 2500 M, mehr erforderlich.

Ausgabe für 1894/95 , , 2063,43 M.
1895/96 . . 3202,10 „

zusammen 5265,53 M,
oder durchschnittlich2632.7? W.

24
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Titel,

III.

I.
II.

III.

Nr.

l0

>,

12

Ausgabe.

Betrag
für die

Gtlllsjahre
1887/98 und

1898/99
flli «50 Kl»nle

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse«. (Bibliothek)
Neberttag

Für Unterhaltung der Gebäude

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............
Die bei dieser Position nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung

auf das nächste Jahr zu übertragen,
Summe Titel III.

Wederholung.
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

Betrag
nach dem
Etat für
1895/9?

flli »?» Kr»»I°.
^__H

249 400
1200

16 000

6 632

54

273 286

31550
52 564

273 286

357 400
35? 400

225 300
1000

13 000

5 116 20

49 30

244 465

25 462
37 972

244 465

30? 900
30? 900

50

50

50

Irrenan st alt zu Düren.

18?

Mithin jetzt

mehr

24100
200

3 000

1515

28 820

6 08? 50
14 592
28 820!50

«!>

?<>

!>«>

49 500
49 500

weniger
Bemerkungen.

Ausgabe für 1894/95 . . 993,49 M.
1895/96 . . 1035,88 „

zusammen 2029,37 M.
oder durchschnittlich1014,69 M.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

13 984,12 M.
22 235,84 ,.

zusammen 86 229,96 M.
oder durchschnittlich18 114,98 M.

Der bisherige Kredit reicht nicht mehr aus,
nungsmäßigen Zustande zu erhalten (vergleiche
Protokollen),

um die Gebäude in einem ord-
die Anlage 6 zu den Sitzungs-

M.
Es sind erforderlich für:

1. Steuern................... 100,—
2. Feueruersicherungsbeiträgc ............. 1000, —
3. Arbeitsmaterial für die Kranken, Geschenke:c....... 3100,—
4. Beerdigungs- und Einbringungstosten......... 100,—
5. Kleine Dienstreisen der Beamten........... 100,—
6. Porto und Botenlohn.............. 480,—
7. Nüreaubedürfnifse einschl. Zeitungen und Drucksachen . , . , 900,—
8. Beiträge zur Invaliditäts- und Altersversicherung..... 600,—
9. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 252,—

Summe 6682,- M,
Ausgabe für 1894/95 . . 6 375,10 M.

1895/96 . . 6 034,13 „
zusammen 12 409,23

oder durchschnittlich6204,67 M.
Siehe Einnahme Titel V.

».',
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vom l. April 1898 bis 31. Mürz 1899.
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Titel, Einnahme.
Betrag
für !>ie

Etatsjllhie
1897.98 u.
1898/99.

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

Mithin jetzt

mehr weni¬
ger

Zemerlmngen.

m.

IV.

V.

VI.

VII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze
und Böschungen ......

Ertrag der Obstbäume , . .

Ertrag der .Mhe......

Ertrag des Federviehes . . . .

Für geschlachtetes Vieh . . . .

Werth des Düngers .....
Summe der Einnahme

11 100

3 200

17 250

600

17 300

1000
i0 900

14 700

2 000

3600
Einnahme in

1894/95 , , 11255.43 M,
1895,96 , . 10 903,07 „

1200

450 300 150

17 000

500

15 000

1200

50 700

250

100

2300

200
4000

200

3800

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

3714,30 M.
2742,75 „

429,01 M.
469,38 „

. 17 094,42 M,
, 17 372,16 „

770,38 M.
388.62 „

16 740,20 M-
, 17 914,04 „

885,- M,
996— „
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Land- und Viehwirthschaft. ^^

Ausgabe.

Betrag
für die

Watsjllh«
1897/98 ».
1898/99.

^ -f.

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

^ 4-

Mithin jetzt

mehr weni¬
ger

Bemerkungen.

Für Zinsen und Pachte

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen........

Für Dünger aus eigener Wirth¬
schaft .........

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirthschaftlichen Geräthe

Für Fütterung und Streu , .

Für Kühe und Schweine lc.

Für sonstige Ausgaben . .

Ueberschuß ......
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Balllncirt,

19265

1700

650

1000

1000

12 900

16 500

95?

16 000
50 900

50 900

192

85

1750

700

1200

1000

12 500

14 000

957

18 400

<!5

50 700

50 700

85

400

2 500

2 900

200

200

50

50

200

2 400
2 700

1. Leibrente der Wittwe
Schmieren zu Nirles-
dorf ......72.65 M.

2. Pachtzins für 1 Ii»
Ackerland von der
Blindenanstalt . , 120,— „

Summe 192,65 M.

Ausgabe in:
1894/95 , , . 1611,72 M,
1895,96 , , , 1749,85 „

Hier ist der Lohn für 2 Pferde¬
knechte und 1 Kuhknechtmit vor»
gesehen.

1894/95 , ,
1895/9S , .

588,37 M
686,22 „

1894/95 .
1895/96 , ,

885,00 M
996,00 „

1894/95 . ,
1895/96 . ,

>108,44 M
997,59 „

1894/95 , , , 13 605,34 M
1895/96 . , . 12 369,08 „

Auf Seite 193 erläutert.

1894/95 , .
1895/96 . .

. 18100,30 M

. 15107,90 „

1894/95 . ,
1895/96 . .

935.09 M.
955,60 „

Bei Berechnung des etwa steuer¬
pflichtigen Reingewinnes aus der
Landwirthfchaft lc, find von dem
Ueberschuß in Abzug zu bringen:
der ratirliche Antheü an den Ge¬
hältern desVerwaltungsveifonals,
der Werth der freien Station
der Knechte und Mägde, Reife¬
tosten für Viehanlauf, Steuern,
Feuerverficherungsbeitrage, Zin¬
sen der Irrenanstaltsbauschuld lc.
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Zu I.
II,

III.
IV.
V.

VI.

Vesitzstands-GrlüuteVUNg.

Das Grundcigenthum der Anstalt beträgt ........
Hierzu Pachtland ...............

Davon sind:
a) Gebaudeftächeuund Hofraum ........
d) Holzung und Anlagen..........
o) Oedlaud und Kiesgruben..........
6) Wege und Gräben ...........
«) Beamtengärten .............

bleiben für die üandwirthschaft

Gärten und Ackerfelder ............
Wiese, Rasenplätzeund Böschungen..........
450 Stück Obstbaume.

22 „ Kühe ». 13 Liter Milch pro Stück und Tag.
80 „ Hühner.
30 fette Kühe ü, 380 M, 2 Ochsen K 500 M. und 42

Schweine 5 110 M.
Es werden 2 Pferde und 2 Zugochsenzum Acker- und Wegebau,

zur Anfuhr von Kohlen und sonstigenWirthschaftsbedürfnisseu
gehalten, ferner 20 Schweine zur Mast,

b» <M K»

1?
2

9
70
25
40
93

78
21

31
1

32

2?
1?
53
86
56 12

69
43

20

20

39

39

39

HIN

39
12

12
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Erläuterung. Ztormalsähe für Luttcr und Streu zu Titel Vl.

Thier-

»«ttung.

Pferde

Na¬
tionen
für's
Jahr.

Bedarf für die Ration.
»«darf im Ganzen.

Hafer, Heu. ^Stroh, Malz¬
traber

KI

Rüben
Grün-
futter

Kleien

^3

!"P°lm>
lern-

luchen,
>l8

Preis
für Betrag,

und
Zug¬

ochsen,

Schweine

Hühner

24

730
Hafer , , ,
Heu, . . .
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

Winter
5 040

Sommer
3 720

Heu. . .
Malztraber
Rüben . .
Kleien . .
Palmterne
Streustroh,
Grünfutter
Malztraber
Kleien . .
Palmkerne,
Streustroh.

7 300 Malztraber
Streustroh

10„, K^
10,<

3.<
5.«

^,5 «3->
4745

6,° K3 >
0,«5«i

10.» >^>
0,5 ..
0.5 .,
6.5 „

50,0 „
0,25 nl
N'5 !'3 ^
0.5
7.5

7 800

50 400

5 840

32 760

27 900

1260 52 920

930

0.5 >i3
— i 3 650 73

29 200 Hllfer(Futterzufchuh) 0,<>l ll3 292
5037

Summe der Nedarfsmengen <

57 700
70150

2263
52 920

186 000

2520

l««0

2520

1860

186 000
4380

4380

680
3 577
2 455
2 715

846
1860

850
394

40
25
60
72

40
20

Summe
rund

12 879,5?
12 900 —

Nuiill,. Das Fntter ist »usfchl. der Küchenabfalle berechnet,
hältniß des Preises zur Anwendung kommen,

Sofern es oortheilhaft ist, können auch andere Futtermittel im Ver-

25





Anlage X, v.

Etat der Provinzial-Irrenanstalt
zu Grafenberg.

Otat
der

Provinzial-Irrenanstalt ?u Grasenberg

für die Etatsjahre

vom l. April l»97 bis 31. wtiirz 189»
und

vsm 1. April 189« bis 3l. Vtürz 1899.

Berechnet auf 600 Kranke.

Hierzu Unter-Etat ^ über die Land- und Viehwirthfchaft(S. 211—215).

>^>»^A^^HH^H<»»>.

25»
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Titel. Nr,

I.
11.

111.

IV.

V.

VI.

Ginnahme.

Miethen, Pachte ............
Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Unter-Etat H..

Wegekostender Kranken

Netrag
für die

Etalgjahre
1897/98 und

1898/99
fUi «00 Kianle,

17 8U0

380 000

Netrag
nach dem
Etat für
1895/9?

für 2»N Kraule,

I rrenanstalt zu Grafen bcrg.
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Mithin jetzt

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

1076

323

399 200

5.«!

5>0

17 000 —

329 000

mehr

800

51 000

1076

323

34? 400

50

50

51800

wemger
Bemerkungen.

Einnahme jür 1894/95
1895/96

zusammen

141j21,85 M.
17 304,61 „
32 226,46 M.

oder durchschnittlich16 113,23 M.

Zu uerpflegen sind:
14 Kranke I. Klasse K 29^0.— M............40 880,— M.
30 „ II. „ K 1460,— ,............43 800,— „
66 „ III, „ K 912,50 ,............60 225,— „
70 „ IV. „ Ä. 547,50 „...........38 325,— „

420 „ IV, „ auf Kosten der Armenuerbände K 492,75 M. 206 955,— „
600 zusammen 390 185,— M

Hiervon ab für Freistellen........... 10 185,— „
bleiben 380 000,—M,

(Freistellen für Landarme werden nicht mehr gewährt — vergleichedie Anlage
6 zu den Sitzungsprotokollen —; die Kosten für Freistellen an die unter das Gesetz
vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem Etat für die erweiterte Armen¬
pflege zu tragen.)

Die Mehreinnahme entsteht durch die Erhöhung der Pflegelosten IV. Klasse
von 1,20 auf 1,35 M., sowie die andere Verrechnung der Freistellenkosten für
armenrechtlich Hülfsbedürftige.

Einnahme für 1894/95 , . 7 911,1? M.
1895/96 . . 9 708,95 „

zusammen'17 620,12 M.
oder durchschnittlich8810.06 M.

Zinsen der Pelman-, Schramm- und Iacobistiftung zur Abhaltung eines Sommerfestes
(105 M.), zur Unterstützung unbemittelter Geisteskranker (176,50 M.) und zu
Prämien an solche Pfleger und Pflegerinnen, welche sich durch besondersdauernde
Pflichttreue im Umgänge mit den Kranken oder durch Akte hervorragend« Auf¬
opferung hervorgethan haben (42 M.), (Nusgabe-Titel III, 12).
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Titel, Nr,

—^

Ausgabe.

......

Netrag
für die

Mntsjahre
1897/98 und

1898/99
fllr «M>Hillnle.

Betrag
nach dem
Etat für
1895/9?

für 550 ilrlmtl.
^ 4

I.
1

Besoldungen.
Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt.......

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung
und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage von 1360 M.

6 500 ^ 6 000 —

2 Für den 2, Arzt Gehalt............
Außerdem Emolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 690 M,

3 300 3150

3
Außerdem Emolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 600 M.

2 780 2 660

4 Für den Nendanten Gehalt ...........
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 600 M.

2 760 2 960

5
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasfe,

Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

1200 1200

6 Für den OberpflegerGehalt .......1260 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäscheeine Vaarvergütung
von ............ . 600 „

Außerdem Emolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 353 M.

1860 — 1800 —

7 Für den MaschinistenGehalt ......1150 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der

2. Tischklasseund Wäscheeine Vaarvergütung

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 323 M.

1750 "- 1700

8 Für den Gärtner Gehalt........900 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der

2. Tischklasseund Wäsche eine Vaarvergütung
von .............600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 293 M.

Zu übertragen

1500 — 1500 —

21650 — 20 970 —

I rrenanstalt zu Grafenberg.
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Mithin jetzt

mehr

>00

150

120

60

wemger

50

880

200

Bemerkungen.

Stellemnhaber: Dr, Peretti, bisheriges Gehalt 6000 M, und 500 M, Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan -^ 6500 M, («ergl. die Anlage 10 zu den Sitzungsprotolollen).

Stellemnhaber: Dr. Nuddeberg, bisheriges Gehalt 3150 M, und 150 M, Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan--3300 M.

Stelleninhaber: Verwalter Schmolling, bisheriges Gehalt 2660 M. und 120 M. Er-
höhung nach dem Nesoldungsplan - 2780 M.

Stellemnhaber: Rendant Weck, bisheriges Gehalt 2640 M. und 120 M, Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan -^ 2760 M. Der frühere Stellemnhaber, Rendant
Vffertz,ist mit dem 1, April 1896 nach Merzig versetzt.

Stellemnhaber: Stettner,

Stellemnhaber: Obervfieger Patron, bisheriges Gehall 1200 M. und 60 M Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan - 1260 M. («ergleiche die Anlagen 6 und 10 zu den
Sihungsprotolollen).

Stelleninhaber: MaschinistHoffmann, bisheriges Gehalt 1100 M. und 5° M, Erhöhung
nach den, Nesoldungsplan ^ 1150 M,

200

Stellemnhaber: Gürtn« Angenend, bezieht das Höchstgehalt.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für die

Etatsjahre
1897/98 und

1898/99
filr 60» Kianle,

Netrag
nach dem
Mal für
1895/9?

für »50 Kranlü,

I. Uebertrag 21650 20 970
9 Für die Oberin Gehalt............ 890 — 840 —

Außerdemfreie Wohnung und Beköstigungin der 2. Tisch¬
klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei,pensions¬
berechtigtzum Betrage von 878 M,

10 Für 5 StationspflegerGehälter: 1 zu 870 und 4 von je 600 M.--
Außerdem für ihre Person freie Wohnung (62 M.), Be¬

köstigung in der 3. Tischklasse(340 M.), Heizung (35 M.),
Beleuchtung(17,50 M.), Wäsche(20 M.) und Arznei
(5 M.), pensionsberechtigtzum Gesammtbetrage von je
479,50 M,, dagegen bei dem bisherigen Vieeoberwärter
pensionsberechtigtzu dem seitherigenGesammtbetragevon
623 M.

3 270 1050

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
Die verheirathetenStationspfleger erhalten Wohnungs»

geld (nicht pensionsberechtigt)von je 150 M.
Der bisherige VieeoberwärterNagel bezieht an Stelle der

seitherigenfreien Beköstigungin der 2. Tischklassefreie
Beköstigungin der 3. Tifchklasse,sowie die Differenz
zwifchender 2. und 3. Tischklasse in Baar mit 240 M. ----- 240

11 Für die ObertöchinGehalt ...........
AußerdemEmolumente wie bei 9, pensionsberechtigtzum

Betrage von 848 M.

650 — 600 —

12 Für die 2. KüchinGehalt...........
Außerdem Emolumentewie bei 9, pensionsberechtigtzum

Betrage von 833 M.

450 - - 400 —

13 Für die OberwäscherinGehalt ..........
Außerdem Emolumentewie bei 9, pensionsberechtigtzum

Netrage von 838 M,

Zu übertragen

550 . ., 500 —

27 700 ^._ 24 360 —

Irren anstalt zu Grafenberg,

201

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

880-
50!'

200

2 220

240

50

50

8 540 200

Stelleuinhaberin - Oberin Kremling, bisheriges Gehalt 840 M. und 50 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan - «80 M, (vergleichedie Anlagen li und 10 zu den
Sitzungsprotolollen).

Vergleiche die Anlagen 6 und 10 zu den Sitzungsprotolollen,
Den verheiratheten Stationspflegern können, soweit es das dienstlicheInte-

reffe gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des Landes-
direltors Naaruergütungen gewährt werden. Dieselben sind, wie auch das etwaige
Wohnungsgeld, bis auf Weiteres über den Etat zu verausgaben.

Stelleninhaberin: Oberlochin Schleqer, bisheriges Gehalt 600 M. und 50 M. Er¬
höhung -----650 M. (vergleiche die Anlage 10 zu den Sitzungsprotokollen),

Stelleninhaberin: Köchin Dresmeier, bisheriges Gehalt 400 M. und 50 M, Tr<
höhung 450 M, (vergleiche die Anlage 10 zu den Sitzungsprotokollen),

Stelleninhaberin: OberwäscherinGuthuff, bisheriges Gehalt 500 W, und 50 M. Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan ----- 550 M, (vergleiche d»e Anlage 10 zu den
Sitzungsprotolollen),

2si
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für die

Mlltstahre
1897/98 und

1898/99
fUl «oo Kraule,

^ <5

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97

lUi 550 Kraule.

I.
14

Uebertlllg
Für 5 Stationspflegcrinuen Gehälter: 1 zu 650 M. und

27 700 24 360 —

4 von je 500 M. -- .......... . . 2 650 — 600 —

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 3 Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei,pensionsberech^
tigt zum Bettagevon je 472 M, dagegen bei der bisherigen
Viceoberwärteriu vensiunsberechtigtzu dem seitherigen
Gescimmtbetragevon 593 M,

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.
Die bisherigeViceoberwärterinBorowskybeziehtan Stelle

der seitherigen freien Beköstigungin der 2. Tischklasse
freie Beköstigung in der 3. Tischklasse,sowie die Differenz
zwischen der 2. und 3. Tischklassein Baar mit 240 M. --

Summe Titel I
240 — — —

30 590 24 960

II. Andere persönlicheAusgaben.
1 Für den 1, Assistenzarzt Remuneration .......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

1800 1500

2

AußerdemEmolumentewie bei 1.
1500 — 1200 —

3 Für den 3, Assistenzarzt Remuneration .......
AußerdemEmolumentewie bei 1.

1200 ,_ — —^

4

AußerdemEmolumentewie bei !,
600 — —-

5 Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenFunktionen
1500 — 1500 —

6 Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenFunktionen
1500 1500 —

7 Für 2 Bürecmgehülfenzur Verwendungin Diätenform . .

Zu übertragen

2 680 2 600

10 780 — 8 300 —

Irrenanstalt zu Grafenberg.
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Mithin jetzt .

mehr

^ <5

weniger
Bemerkungen.

3 540

2 050

240

200

Vergleichedie Anlagen l> und 1(1 zu den Sitzungsprotolollen,

5 830 — 200 —

5 630 — — —

300

300

1200

600

80

—

—

Zu U. Nr. 1 bis 4. Vergleiche die Anlage 6 zu den Vitzungsvrotololle»,

Die Gewährung einer Remuneration »n die Volonlairärzte hat sich allgemein al«
nothwendig erwiesen, um tüchtige Kräfte für den Irrenanstaltsdienst zu erlangen.

Die Vüreaugehülfen beziehen zur Zeit 2580 M. und außerdem ein Gehülfe freie
Wohnung, Beköstigung in der 3. Tischllasse, Heizung, Beleuchtung, Wasche und
Arznei. Der Mehrbetrag l»nn nach Anordnung des «andesbireltors zur Diäten,
erhohung verwendet werben.

2 480 — —

26'
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Titel. Nr.

II.

M.

Ausgabe.

Netrag
für die

Matsjahre
1897/98 und

1898/99
für «0» Kranle,

Betrag
nach dem
Mal für
1895/9?

für 550 Klimle.

Ucbertrag
Für das Pflegepersonal:

ll. Für 41 Pfleger Lohn ..........
Außerdem für ihre Person freie Wohnungbei den Kranken,

Beköstigungin der 3, Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,
Wafcheund Arznei,

ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M,
d. Für 41 PflegerinnenLohn .........

AußerdemEmolumentewie bei 8»,
ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M,

Für das DienstpersonalLohn ......... .
Dasselbe erhält zum Theil außer dem Lohn je nach Ueber-

einkunftund nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3 Tischklasse,Heizung
Beleuchtung,Wäscheund Arznei).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

10 780

16 350

11 200

15 658

Irrenanstalt zu Grafenberg.

Mithin jetzt

8 300

>24255

mehr

2 480

3 295

10 152 5 506

53 988

220 000

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche

Zu übertragen

17 500

5 000

242 500

42 707

200 000

11281

20 000

16 500

4 000

000

1000

220 500!— 22 000 —

weniger
Bemerkungen.

14 Pflegepersonen für 14 Kranke I. Klaffe.
8 „ „ 3« „ «. „

10 „ „ 66 „ III. „
50 „ „^90 „ IV. ,.
82 „ „ 600 „

Wegen der Lohnverhältnissedes Pflegepersonalssiehe die Anlage6 zu den
Sitzungsprotokollen.

Pfleger beziehenAnfangslohn 360 M., Höchstlohn 600 M., steigend jährt, mit 36 M.
Pflegerinnen beziehenAnfangslohn240 M., Hochstlohn 480 M., steigend

jährlich mit 80 M.
In den ausgeworfenen,auf speziellerBerechnung beruhenden Beträgen sind

enthalten: Ausgleichsprämienfür 5 Pfleger und 3 Pflegerinnenmit mehr als
10jährigerDienstzeit von je 300 M., für 5 Pfleger und 5 Pflegerinnenmit mehr
als üjährigerDienstzeit von je 150 M.

Die Erhöhung ist nur eine rechnungsmäßige,da mehrereDienstpersonen(Schreiner-
gehülfe,Anstreichermeister, Anstreichergeselle,Schneidermeister,Schneidergehülfe,
Schustermeister,Schustergehülfe),welche bisher »us anderen Titeln bezahlt
wurden, der besseren Uebersichtlichkeithalber hier sämmtlich — soweit sie nicht
der Landwirthschaft angehören— eingestellt, dagegen dort abgesetztsind.

Im Einzelnenerhalten zur Zeit aus der nebenstehendenGtatsposition: der
Bote 470 M., der Pförtner 390 M., der Magazinwärter600 M., der Nacht¬
wächter430 M., der Hausknecht 300 M., der Hausdiener (neu) 360 M., der
Schreinermeister1250 M., der Schieinergehülfe450 M., der Anstreichermeister
1200 M., der Anstreichergehülfe432 M., der Bäckermeister650 M., der Sattler
432 M., der Schneidermeister540 M., der Schneidergehülfe288 M., der
Schustermeister 396 M., der Schustergehülfe 288 M., der Maurer 1050 M., der
Mllfchinenfchlosser450 M„ 2 Hülfsschlosser900 M., der 1. Heizer 450 M., der
2. Hcizer 240 M., 3 Gärtnergehülfen624 M., 5 Küchenmägde950 Vt., 5
Waschmägde950 M. -- 14 090 M. Der Rest von 1568 M. kann nach
Unordnungdes Landesdirektorszu Lohnerhöhungen verwendetwerden.

Zu beköstigensind:
19 Personen I. Klasse K 2.30 M. -- 15 950,50 M.
34 „ II. „ ^ 1,75 „ -- 21 717,50 „

203 „ III. „ il U,95 „ .. 70 390,25 „
490 .. IV. „ i.0,60 .. - 107 310,-
746" „ zusammen 215 368,25 M.

Hierzu für Eztraverordnungennach
dem Durchschnittder zwei letzten Rech¬
nungsjahre ..... 5 000,—

Ausgabe für 1894/95
1895/96

zusammen 26 386,57 M.
oder durchschnittlich13 193,29 M

Ausaabe für 1894/95 . . 10 672,16 M.
1895/96 . . 15 647,32 „

zusammen 26 319,48 M.
oder durchschnittlich13 159,74 M.

zusammen 220 368,25 M. oder rund 220 000 M.
11057,17 M.
15 329,40 „

durchschnittlich26 353,03 Nt.
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Titel. Ar

III

!0

Ausgabe.

Uebertrag
Für Reinigung

Betrag
für die

Matstahre
1897/98 und

1898/99
fUl «0« «lllnle.

Für Mobilien, Utensilien«.

Für Heizung

Für Beleuchtung

für Arznei- und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-und Schulbedürfnissezc, (Bibliothek).

Für Unterhaltung der Gebäude

Zu übertragen

242 500
5 900

9 000

14 000

Netrag
nach dem
Mut für
1895/9?

für 5»0 «li»nle.

Mithin jetzt

8 200

2 700

1500

18 000

301 800

220 500
5 300

9 000

13100

mehr weniger
Bemerkungen.

22 000
600

4100

2 700

1200

14 000

900

4100

— 269 900

300

4 000

31900

Ausgabe für 1894/95 . . 5 618,55 M.
1895/96 . . 5 451,25 „

zusammen 11069.80 M.
oder durchschnittlich5 534.90 M.

Ausgabe für 1894/95 . . 12 533.74 M,
1895/96. . 14007.83 .,

zusammen 26 541,57 M.
oder durchschnittlich13 270.79 M.

Ausgabe für 1894/95 . . 14 665,82 M.
1895/96, . 1 3 075.38 „

zusammen 27 740,70 U.
oder durchschnittlich18 870,35 M.

Erforderlichsind:
40 DoppelladerForderkohlenzu je 105 M ........ 4 200 M.
75 „ Kohlenzum Heizen der Kachelofen u. s, w, zu je104M, 7 800,,
Für Anzünde». Putz-und Schmiermaterwl,Roststabe u. s. w. . . 1400 ..
Für vereinzelte Kohlenfuhren(wenndas Anstaltsfuhrwerlnicht ver¬

fügbar ist) ................. 300 ,.
zusammen 13 700 M.

oder rund 14 000 M.
Die Erhöhung um 900 M, ist erforderlichwegengeringerSteigerung der

Kohlenpreise und durch Aufstellung einer Reseruedamvfpumpe,
Ausgabe für 1894/95 . , 4 813,83 M,

1895/96 . . 5 266,47 „
zusammen10 079,80 M.

oder durchschnittlich5 039,90 M.
Der Gasverbrauchist erheblichgestiegenin Folge Einführungeiner besseren

Beleuchtung und Aufstellen von Speisewärmern(um ca, 15 000 odm im Werthe
von 1200 M.). Femer stellten sich die Kostendes odm Gases durch Anschluß
an das GerresheimerGaswerkauf 8 Pfg, gegen früher ca. 6 Pfg, Selbstlosten
(ohne Rücksicht auf Verzinsung und Amortisation der Kostender eigenen Gasfabril).
Die früher in einem besonderen Unteretat(L.) aufgeführtenKostender eigenen
Gasfabril fallen jetzt aus.

Ausgabefür 1894/95 . 2199,- M,
1895/96 , . 2707,69 ..

zusammen 4906,69 M.
oder durchschnittlich2453,35 M,

Ausgabefür 1894/95 . . 1236,03M.
1895/96 . . 1233,60 ..

zusammen 2469.83 M,
oder durchschnittlich1234.92M.

Ausllllbefür 1894/95 , , 15 625,37 Vi.
1895/96 . . 19 978,80 „

zusammen 35 604,1? M.
ober durchschnittlich17 802,09 M, ^, «. .^ .

Der bisherigeCreditreicht nicht mehr aus, um die Gebäude ,n einemord¬
nungsmäßigenZustande zu erhalten(vergleiche die Anlage 6 zu den Sitzung«»
Protokollen),
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Titel. Nr.

III
, !

1.
II.

III.

!2

Ausgabe.

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung
Nebertrag

Betrag
für die

Wntsiahre
1887/98 und

1888/99
für eou Kianle.

Betrag
nach dem
Etat für
1895/9?

für 550 Kianle.
^__H

301 800
12 498

Zinsen von Stiftungeil .............
Die bei dieser Position nicht verausgabten Beträge werden zur Ver¬

wendung in das nächste Rechnungsjahr übertragen.
Summe Titel III. 314 622

Wiederholung.

Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

50

323 50

30 590
53 988

314 622
399 200
399 200

^69 900
9 509 50

323

279 733

24 960
42 70?

279 733
347 400
34? 400

Irrenanstalt zu Grafenberg
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Mithin jetzt

mehr

31900
2 989

34 889

5 630
11281
34 889
51800
51800

weniger
SemerKungen.

G? sind erforderlich für!
>, Steuern................... 500,— M.
2. Feueruersicheruugsbeitrage ............ l 400,— „
3. Arbeitsmaterinl für die Kraute» uud Gescheutezur Aufnmnteruug

und Erheiterung derselbe,! ........... 2 850,— „
4, Arbeitsverdienst der Krauten............ 3 ZOO,— ,,
5. Beerdigungs- uud Ginbringungstosten......... 100,— „
6, Kleine Dienstreisen der Beamten ........... 450,— ,,
7, Porto und Botenlohn.............. 550,— „
8, Büreaubedürfnisse einschl.Zeitungen uud Drucksachen.... I 000,— „
9. Beiträge für die Inualiditäts- und Altersversicherung.... 650,— „

IN. Zum zeitweisen Wnsserbezugvon Gerresheim..... 500,— „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ I 698,50 „

zusammenl2 498F(sM.
Ausgabe für 1894/95 . . 11474,44 M.

1895/96 . . 11643,23 „
zusammen 23117,67 M.

oder durchschnittlichl l 558,84 M.

Siehe Einnahme Titel V.





Unter-Etat ^,.

Irrenanstalt zu Grafenberg.

Land- und Viehwirthschaft,

Unter Etat ^
der

Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg

über

die ^and- und Mehwirthschast

für die Etatsjahre

vsm 1. April 1897 bis 31. März 189«
und

vom 1. April 189« bis 31. Würz 1899.

«»»»K»>»»

2?"
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Titel. G i n n a h m e. Bemerkungen.

ii.

m.

,v.

V.

VI.

VII.

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag des Waldes ......

Einnahme in

1894/95 . . 16 013,21 M.

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetes Vieh

Werth des Düngers

1895/96

1894/95
1895 <96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894 95
1895/9« l

18 932,25

395,20 M,
229,60 „

80,48 M,

16 325,25 M-
16 965,75 ,,

121,64 M.
432,42 „

— Ertrag des Personenfuhrwerks

VIII. Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

1894/95 . .
1895/96 . .

16 445,39 M-
,7 756,17 „

1894 95 . .
1895/96 . .

1 750,50 M.
1 151,50 „

DasPersonenfuhrwert ist i» Weg¬
fall gekommen.

1894/95 . .
1895/96 . .

68,40 V-
575,66 „



Unter-Etat ^. Irrenanstalt zu Gmfenbcrg.
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Titel, Ausgabe.
Betrag
für die

Etlltsjahre
1897/98 u.
1898/99.

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

Mthin jetzt

mehr weni-
»er

DcmerKungen.

II,

111,

IV.

V.

VI.

VII,

VIII,

Für Löhne und Tagelöhne .

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger:
aus der eigenen Wirthschaft

1400 M,

sonstige Düngstoffe , 1000 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräthe

Für Fütterung und Streu , . .

Für Kühe und Schweine :c, , , .

Für sonstigeAusgaben , . .- .

Ueberschuß ........
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Valcmcirt,

4 800

2 400

2 400

2 000

16 800

17 000

I «00

7 «00
63 800
63 800

2 600 1 700

1 400 000

1 42,'

1400

15 000

12 000

1200

1? 000
52 025
52 025

975

600

1300

5 000

400

800
I I 775
11775

Ausgabe in
1894/95 , , 2 781,37 M.
1895/96 , , 3 075.85 „
Hier sind die Löhne für 1 Kuh¬

knecht, 4 Pferdeknechte und
2 Ochfenjungen mit vorge¬
sehen.

1894,35
1895/96

> 329— M.
l 399,97 „

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1 846,5N M,
1295,50 „

l 599,93 M.
l 7117,77 „

1894/95 . , 12 574,05 M,
1895/96 , , 12 023,51 „

auf Seite 21b erläutert.

1894.95
1895/96

1894/95
1895/96

14 688,10 M,
16 784,10 „

! 759,10 M,
4 310,85 „

Bei Berechnung des etwa steuer¬
pflichtigen Reingewinnes aus
der Landnnrthschllft :c, sind
von dem Ueberfchußin Abzug
zu bringen: der ratirlichc An¬
theil an den Gehältern des
Verwallungsversonals, der
Werth der freien Station der
Knechte und Mägde, Reise¬
tosten für Viehankauf, Steuern
und Feuernersicherungs-Nei-
träge.Zinsen berIrrenanstalts-
baufchuld «,



U nter-Eta t ^,. Irre nanstalt zu Grafenberg.
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Besitzstands Erläuterung.
K», 8, <M ii» a lM

Das Grundeigenthum der Anstalt betragt ....

Davon sind:
»,) Gebiiudeflächeuund Hofraum.....
d) Holzungen und Wasserflächen .....
«) Wege und Krankengärten ......
ä) Beamtengärten .........

bleiben für die Landwirthschaft

Gärten und Ackerfelder ........
Wiesen .............

4
1
1
1

13
77
41
03

48
23
81
94

60

8

99

36

88

46

Zu Titel I. 49
3

13
50

23
19

52

52

63

63

42

42
„ ,, iv.

.. « VI.

20 Kühe K 13 Liter Milch pro Stück und Tag.
150 Hühner.
20 fette Kühe K, 400 M., 6 Ochsen K 550 M. und

70 Schweine K 110 M.
(5s werden 4 Pferde und 4 Ochfen zum Acker- und

Wegebau, zur Anfuhr von Kohlen und sonstigen
Wirthschaftsbedürfnissen gehalten, ferner 36 Schweine
zur Mast.
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Geläuterung. Uornmlsittzc für Mterung und Ktreu zu Nitrl V.

Thier-

»«ttunz,

Pferde

Ra¬
tionen
fnr's
Jahr.

Bedarf für die Ration. Hafer, Heu. Stroh.

Bedarf im Ganzen
Rüben.Walz-

träber.
>l3

Grün- !
futter,

^3

Weizen. Zieh¬
falz.
K3

Preis
für

Geld¬

betrag.

1460>
Hafer . . .
Heu ....
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

10,„

5.»

'^
>

10 l»5U

Ä!

Winter
4 200!

Sommer
3100>

Heu . . .
Malztraber
Rüben . .
Salz . .
Streustroh.
Wrünfutter
Walzträber.
Heu . . .
Salz. . .
Streustroh ^

8,
5,
8.5 Kss'.
5„ „
0,5 ., >
N,°» „ l
6,5

70,„

1̂,5 ,' /

7,5 »'
Winter

840!
^Sommer

620
1 460

! nach den Einzelsätzen, wie
l solche für die Kühe bestehen

Tage Futterzulage Ä, 8 Kx
Heu zur Mästung . .

14 600

35 700!

4 650

11680

2» 250!

27 300

13 140

547501

Malzträber
Salz . .
Streustroh.

2,5 Ke
0,o<
0,«

Weizen(Futterzuschuß)0,««Kß

Summe der Nedarfsmengen

10 950

12 450 10 110

,0 512

21000!

10 850

6 370!

32 »50

44100

8 820

67 400
82 852

7107«

217 000

43 400

52 920
— j 260 400

336

186

104,.

525,,

1642,.

1642,,,
1152

15
7! 65
4
3
1
1

,9
3

Anme«

Summe
rund

1724^
5 156
3 521
2132

846
2 604

312
34

UNss.

16 331
16 300

65;
10
21
10
72

08
56
4«

Das Futter ist ausschließlich der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vortheilhaft ist, tonnen auch andere Futtermittel im
Verhältniß des Preifes zur Anwendung lommen.





Anlage X, N.

Etat der Provinzial-Irrenanstalt
zu Merzig.

Otat
der

Provinzial-Iirenanstalt 5« Merzig

für die Etatjahre

vom l. April 1897 bis 31. März l«9tl
und

vom l. April l«9« bis 3l. Müvz 1899.

Berechnet auf 520 Kranke,

Hierzu Unter-Etat ^ über die Land- und Viehwirthschaft(S 238-237),
Unter-Etat L über die Sclbstschlachterei(S. 239 - 241).

'..«»««»«OlHH«»»»«--»»———

3«
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Titel, Nr,

II.

III.

IV.

V.

VI.

Ginnahme.

Betrag
für die

Mlllsjlchre
1897/88 und

1898/99
für 520 Kranle.

Miethen, Pachte

Aus der Land- und Vichwirthschaft laut Unter-Etat ^, 5750 M.
,.....L-5320 „

Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Pruvinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
nach dem
Etat für
1895,97

fUi 520 Kranle.
^ «f.

40

11070

264 000

1444

45

31 100
307 700

l><>

.'.«>

10 000

238 000

1 454

45

17 300
266 800

50

50

Irrenanstalt zu Merzig.
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Mithin jetzt

mehr

4<»

1070

26 000

13 800
40 910

40 900

weniger

10

10

Bemerkungen.

Von den neu angekauften Parzellen sind zwei bis Herbst 1898 verpachtet.

Einnahme für 1894/95
1895/96

. 15 081,71 W.

. 14 900,82 „
zufammen 29982,53 M.

oder durchschnittlich14 991,27 M.

Zu verpflegen sind:
20 Kranke III. Klaffe K 912,50 M........... 18 250,— M.
90 „ IV. „ K 547,50............ 49 275— „

410 „ IV. „ auf Kostender Armenuerbände K 492.75 M. 202 027,50 „
5M Kraute zufammen 269 552,50 M.

Hiervon ab für Freistellen........... 5 552,50 ,,
bleiben ^^000^"M

(Freistellen für Landarme werden nicht mehr gewährt — vergleiche die
Anlage 6 zu den Sitzungsprotokollen — I die Kosten für Freistellen an die
unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem Etat für die
erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Die Mehreinnahme entsteht durch die Erhöhung der PflegekostenIV. Klasse
von 1,20 auf 1,35 M. fowie die andere Verrechnuug der Freistellenkosten für
armenrechtlich Hülfsbedürftige.

Einnahme für 1894/95
1895/96

1 965,55
7 249,91

zusammen 9 215,46
oder durchschnittlich4607,73 M.

Zinsen der Iacobi-Stiftung als Prämien an solchePfleger oder Pflegerinnen, welche
sich durch besonders 'dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder
durch Akte heruorrragender Aufopferung hervorgethan haben. (Ausgabe Titel III, 12.)

25'
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt.......

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung
und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage von 1360 M.

Für den 2. Arzt GchM...........
Außerdem Emolumentewie bei I, pensionsberechtigtzum

Betrage von 690 M.
Für den OekonomievcrwalterGehalt ........

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Netrage von 600 M.

Für den Rendanten Gehalt .......... .
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 600 M.
Für den OberpflegerGehalt .......1200 M

nnd an Stelle der freien Beköstigungin der
2, Tischklasseund Wäsche eine Baarvergütung
von ............. 600 „

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrag von 353 M.

Für den MaschinistenGehalt ......1200 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2, Tischklassennd Wäsche eine Baarvergütung
von ............. 600 „

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsbcrechtigtzum
Betrage von 323 M.

Für den Gärtner Gehalt........ 900 M.
und au Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäsche eine Baarvergütung
von ............ 600 „

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 293 M.

Für die Oberin Gehalt............
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 2. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensionsbe¬
rechtigtzum Betrage von 8?8 M.

Zu übertragen

Betrag
für die

Elatsjahre
1887/98 und

1898/99
für «20 Kianle,

6 000

3 150

2 640

3 080

1800

l 800

1 500

950

20 920

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97

fUr 520 »l»nl«.

5 500

3 450

2 520

2 640

1 740

l 800

1500

900

20 050

Irrenanstalt zu Merzig

221

Mithin jetzt

mehr

.5-
wemger

WO

,20

440

60

50

1170

300

300

Bemerkungen.

Stelleninhaber: I)r. Fllbncms, bisheriges Gehalt 5500 M. und 500 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan --- 6000 M, (vergleichedie Anlage IN zu den Vitznngs-
vrotokollen),

Stelleninhaber: Dr. Kerns, bisheriges Gehalt 3000 M. und 150 W. Erhöhung nach
dem Nesoldungsplan -- 3150 M, Der seitherige 2. Arzt »>, Gottlob ist an
die Anstalt Mariabcrg versetzt

Stelleninhaber: Verwalter Zander, bisheriges Gehalt 2520 M. und 120 W, Erhöhung
nach dem Besoldungsplan - 2640 M.

Stelleninhaber: Nendant Effertz, bisheriges Gehalt 2960 M, und 12U W. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan — 3080 M. Der seitherige Rendant Schmitz ist »ach
Andeinach versetzt.

Stelleninhaber- Oberpfleger Neuhausen, bisheriges Gehalt 1140 M. und 60 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan — !20ll M. (vergleichedie Anlagen 6 und 10
zu den Sitzungsprotolollen),

Stelleninhaber: MaschinistNisse, bezieht das Höchstgehaltvon 1200 M.

Stelleninhaber: Gärtner Nerben, bezieht das Höchstgehaltvon 900 M,

Stelleninhaber»«: OberinKaibel, bisheriges Gehalt 900M. und 50 M, Erhöhung-^ 950 W,
(vergleichedie Anlagen 6 und 10 zu den Sitzungsprotokollen).
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Titel. M,

!!

l'^

Ausgabe.

Uebertrag
Für 4 StationspflegerGehälter: 1 zu 840 und 3 von je 600 M. -----

Außerdemfür ihre Person freie Wohnung (62 M.), Be¬
köstigung in der 3. Tischklasse(340 M.), Heizung (35 M),
Beleuchtung (17,50M.), Wäsche(20M.) und Arznei(5M.),
pensionsberechtigtzum Gesammtbetragevon je 479,50 M.,
dagegen bei dem bisherigen Viceoberwärterpensionsbe¬
rechtigt zu den: seitherigenGesammtbetragevon 623 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M,
Die 4 verheirathetenStationspfleger erhalten Wohnungs¬

geld (nicht pensionsberechtigt)von je 150 M. — . .
Der bisherige ViceoberwärterLehmann bezieht an Stelle

der seitherigen freien Beköstigungin der 2. Tischklasse
freie Beköstigung in der 3, Tischklasse,sowiedie Differenz
zwischender 2. und 3, Tischklassein Baar mit 240 M. -----

Für die OberküchinGehalt ............
Außerdem Emolumente wie bei 8, pensionsberechtigtzum

Betrage von 848 M.

Für die OberwäscherinGehalt ..........
Außerdem Emolumente wie bei 8, pensionsberechtigtzum

Betrage von 838 M.

Für 4 Stationspflegerinnen Gehälter: 1 zu 550 und 3 von
je 500 M. -----..............
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 3. Tifchklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von je 472 M., dagegenbei der
bisherigen Viceoberwärterin pensionsberechtigtzu dem
seitherigenGesammtbetragevon 593 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M,
Die bisherige ViceoberwärterinSchmidt bezieht an Stelle

der seitherigen freienBeköstigungin der 2. Tischklassefreie
Beköstigungin der 3. Tifchklasse,sowie die Differenz
zwischender 2, und 3. Tischklassein Baar mit 240 M. —

Summe Titel 1.

Betrag
für die

Gtatsjalire
1897/98 und

1898/9»
fUi »20 Kianle,

^__H
20 920

2 640

600

240

600

!50

2 050

240
27 740

Netrag
nach dem
Etat für
1895/9?

für »2« Kranle.
^__H

Mithin jetzt

20 050
985

mehr

1170
1655

600

)90

^00

22 725

600

240

1550

240
5 455 —

5 015

weniger

300

140

440

DemerKungen.

Vergleichedie Anlagen 6 und 10 zu den Sitzungsvrototollen.
Den verheiratheten Stationspflegern können, soweit es das dienstlicheInter¬

esse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nachBestimmung des Landesdirektors
Baarvergütungen gewahrt werden. Dieselben sind bis auf Weiteres über den
Etat zu verausgaben.

Stelleninhaberin: OberlöchinStackmann, Anfangsgehalt 600 M, (vergleichedie Anlage
!<) zu den Sitzungsvrototollen).

Stelleninhaberin: OberwäscherinAlthaus, bisheriges Gehalt 400 M, und 50 M, Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan — 450 M, Vergleiche die Anlage 10 zu
den Sitzungsvrototollen, Die bisherige Stelleninhaberin ist uensionirt.

Vergleichedie Anlagen l> und 10 zu den Sitzungsvrototollen.
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Titel. Nr.

II.

,

Ausgabe.

Betrag
für die

Etatsjlch«
1897/98 und

1898/99
für »20 Kranle,

Andere persönlicheAusgaben.
Für den 1. AssistenzarztRemuneration .......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1, Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für den 2. Assistenzarzt Remuneration .......
Außerdem Emolumentewie bei I.

Für den Vulontararzt Remuneration ........
AußerdemEmolumentewie bei 1,

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenFunktionen
Remuneration ...............

Für Wahrnehmung der evangelischeugeistlichenFunktionen
Remuneration ...............

Für 2 Büreaugehülfen zur Verwendung in Diätenform . .

Für das Pflegepersonal:
».. Für 28 Pfleger Lohn..........

Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den
Kranken, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei,

ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.;
d. Für 26 Pflegerinnen Lohn.........

AußerdemEmolumentewie bei?«,,
ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält zum Theil außer dem Lohn je «ach

Uebereinkunftund nach Maßgabe des BedürfnissesEmolu¬
mente (Wohnung, Beköstigung in der 3. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei).

Summe Titel II.

1500

1200

600

1150

1000

2 850

13 320

7210

11958

40 788

Netrag
nach dem
Mut für
1895/97

für z«u KlllNle,

Mithin jetzt

mehr weniger
^

1 500 —

1200

600

1150

700

2 650

300

200

17010

9 205

33415

3 520

2 753

7 373

Bemerkungen.

Die Gewährung einer Remuneration »n die Volontairärzte hat sich allgemein als
nothwendig erwiesen, um tüchtige Kräfte für den Irrenanstaltsdienst zu erlangen.

Die Remuneration betragt vertragsmäßig 1000 M.; sie ist auf diesen Betrag in
Folge Vermehrung der Gottesdienste erhöht wurden.

Die Büreaugehülfen beziehen zur Zeit 2650 M. Der Mehrbetrag lann nach Anordnung
des Landesdirektors zur Diätenerhohung verwendet werden.

4 Pflegepersonen für 20 Kranke III. Klasse
50^ „ „500 „ IV. „
54 „ „ 520 „

Wegen der Lohnuerhältnifse des Pflegepersonals siehe die Anlage 6 zu den
Sitzungsprotokollen.

Pfleger beziehenAnfangslohn 360 M.< Hochstlohn600 M., steigendjährlich mit 36 M.
Pflegerinnen .. „' 240 „ „ 480........30 „

In den ausgeworfeneu, auf fpezieller Berechmmg beruhenden Beträgen sind
enthalten:

Ausgleichspramien für 6 Pfleger und 1 Pflegerin mit mehr als 10 jähriger
Dienstzeit von je 300 M, für 4 Pfleger und 1 Pflegerin mit mehr als 5 jähriger
Dienstzeit von je 150 M.

Die Erhöhung ist nur eine rechnungsmäßige, da mehrere Dienstpersonen (Schreiner¬
gehülfe, Schustermeister, Schneidermeister, Schneidergehülfe, Maurer), welche
bisher aus anderen Titeln bezahlt wurden, der besseren Uebersichtlichteithalber
hier sämmtlich — soweit sie nicht der Lanbwirthschaft angehören — eingestellt,
dagegen dort abgesetztfind.

Im Einzelnen erhalten zur Zeit au«, der nebenstehendenGtatsposition-
Der Schreinermeister 1400 M, der Schrcinergehülfe 900 M., der Schuster¬

meister 960 M, der Schneidermeister 480 M., der Schneidergehülfe 264 M., der
Maurer 1050 M., der Maschinenschlosser840 M., der 1. Heizer 480 M, der 2.
Heizer 380 M, der Magazinwärter 460 M, der 1. Pförtner 336 M., der 2.
Pförtner 268 M, der Note 430 M. der Nachtwächter360 M., der 1. Hausknecht
336 M., der 2. Hausknecht 180 M, 4 Küchenmägde 900 M., 4 Waschmägde
800 M., 1 Gärtnergehülfe 318 M, 1 Organist 300 M. -- 11 442 M. Der
Rest von 516 M. kann nach Anordnung des Landesdirektors zu Lohnerhöhungen
verwendet werden.
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Titel,

III.

Nr, Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilienlc,

Für Heizung

Zu übertragen

Netrag
für die

Etatjahre
1897,98 und

1898/98
fUr »«« Klllnle,

149 000

19 000

5 000

5 150

6 500

17 800

202 450

Netrag
nach dem
Etat für
1895/9?

für 5l» Kranke.

138 000

16 000

4 000

4 000

5 200

15 800

183 000

Irrenanstalt zu Merz ig.

22?

Mithin jetzt

mehr

11000

3 000

1 000

1150

1300

2 000

19 450

weniger
KemerKungen.

Z» beköstigensind:
3 Personen I, Tischtlasse i, 2,20 W ........ 2 409,— M,
3 „ II, „ -V 1,?N „....... 1861,50 „

112 „ III, „ K 0,90 „....... 36 792— „
500 „ IV, „ K 0,56......... 102 200,— „
618^ Personen zusanimen 143 262,50 M,

Hierzu für Vxtraverordnungeu nach dein Durchschnitt der
zwei letzten Rechnungsjahre .......... 6 000,— „

zusammen 149262W"M.
rund 149 000 M.

Zu einer hinreichendenBeköstigung in der IV. Klassemuhte der Netüstigungs-
satz um 3 Pfg, erhöht werden,

Ausgabe für 1894/95 , , 16085,96 M,
1895/96 . , 16905,55 „

zusammen 32 991,51 M
oder durchschnittlich16 495,76 W,

Die Erhöhung um 3000 W, ist erforderlich zu der nothwendigen Vermehrung
der Bestände entsprechend der etatsmäßigen Belegstück und zur regelmäßigen
Ochaltung dieser Bestände.

Ausgabe für 1894/95 . . 2902,27 M.
1895/96 . . 5991,47 „

zusammen 8893,74 M.
«der durchschnittlich4446,87 M.

Die Bemerkung zu Titel III. Nr. 2 findet sinngemäße Anwendung.

Ausgabe für 1894/95 - . 3998,86 M.
1895/96 . . 5152,80 „

zusammen 9151.66 M.
oder durchschnittlich4575,83 M.

Die wirkliche Ausgabe im Rechnungsjahre 1895/96 ist auch in Zukunft
erforderlich.

Ausgabe für 1894/95 . . 4 997,55 M.
1895/96 . . 5 212,98 „

zusammen 10 210.53 M.
oder durchschnittlich 5105,27 W.

Die Bemerkung zu Titel III. Nr. 2 findet sinngemäße Anwendung.

Ausgabe für 1894/95 . . 20 246,79 M.
1895/96 . . 16 759,08 ^

zusammen 39 005,87 M.
oder durchschnittlich19 502,94 Vl.

Es sind erforderlich:
140 Doppellader Kohlen zu je 120 M...........16 800 M.
für Anzünde», Putz- uud Schmiermaterial, Roststäbe u. s. w, . . 1 000 „

zusammen 17 800 Vl.
Der Kohlenuerbrauch ist durch Vergrößerung der Waschbetriebseinrichtungen

und stärkeren Verbrauch von warmem Wasser in den Abtheilungen erheblich
gestiegen.
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Titel, Nr

III.

Ausgabe.

,<!

!!

1^

Für Beleuchtung
Ucbertrag

Für Arznei und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek) ,

Für Unterhaltung der Gebäude

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Betrag
für die

Matsjahre
1887/98 und

1898/99
für «z» Krlmle

202 450
6 000

3 600

1200

15 000

10 876

Betrag
nach dem
Mut fiir
1895/9?

silr »2» Krönte,

Mithin jetzt

183 000
5 100

2 600

1050

10 500

8 364

Zinsen von Stiftungen .............
Die bei dieser Position nicht verausgabten Beträge werben zur Ver¬

wendung in das nächste Rechnungsjahr übertragen.
Summe Titel III,

45

239 172

lil5

mehr

19 450
900

1 000

150

4 500

weniger
Bemerkungen.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

zusammen

1 945,75 M,
5 867.31 „

45

2 512

50

210 660!— 28 512

10 813,06 M.
oder durchschnittlich5406,53 M.

Nach dem Verbrauch des Vorjahres sind 6000 M. einzustellen, weit die Gas¬
flammen vermehrt und zur Ventilation der Abortgruben 8 Wobbebrenner angelegt
werden mußten.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

zusammen

2133,89 M,
3312,42 „
5446,31 M.

oder durchschnittlich2723,16 M,
Nachdem Bedürfniß des Vorjahres müssen 1000 M, mehr vorgesehenwerden,

weil auf Grund ministerieller Verfügung der bisherige Bezug von Arzneimitteln
eingeschränkt worden ist, wodurch die anderweite Beschaffung des Arzneibedarss
erforderlich geworden ist.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

zusammen

1236,49 M.
1057,66 „

M.2294 15
oder durchschnittlich1! 47,08 M.

Nach dem Bedürfniß der Vorjahre müssen 150 mehr vorgesehen werden.

Ausgabe für 1894/95
1695/96

11 248,99 M.
10 500,— „

zusammen 21 746,99 M,
oder durchschnittlich10 874,50 M.

Der bisherige Credit reicht nicht mehr aus, um die Gebäude in einem ord¬
nungsmäßigen Zustande zu erhalten (vergleiche die Anlage 6 zu den Sihungs-
Protokollen).

Gs sind erforderlich für-
1. Steuern ..................
2. Feuerversicherungsbeiträge .............
3. Arbeitsmaterial für die Kranken und Geschenke zur Aufmunterung

und Erheiterung derselben............
4. Beerdigungs- und Ginbringungskosten .........
5. Kleine Dienstreise» der Beamten ..........
6. Porto und Botenlohn..............
7. Büreaubedürfnisse einschl,Zeitungen und Drucksachen. , , ,
8. Beiträge zur Invaliditäts- und Altersversicherung . , . ,
9. Wasserbezug aus der städtischenWasserleitung ......

(laut Vertrag sind wenigstens 40 000 odm K 5 Pf., »lfo für
2000 M. Wasser von der Stadt Merzig zu beziehen)

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........
zusammen

Ausgabe für 1894/95 . . 7 880,29 M.
1895/96 . . 13 686,43 „

zusammen 21 566,72 M.'
oder durchschnittlich10 783,36 M.

Siehe Einnahme Titel V.

550,— M
1200 — »

3 500,—
100,—
150 —
600,—

1 200,—
500,—

2 500,— "

576,50
>,0876,50 ^
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Titel. Nr.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Betrag
für die

Gtatsjahre
1887/98 und

1898/99
für ,«N Kranke

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .....

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Valancirt,

30? 700
307 700

27 740
40 788

239 172

Betrag
nach dem
Etat filr
1895/97

fl!r 520 Kianle.

22 725
3^ 415

210660
266 800
266 800

Irrenanstalt zu Merzig.
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Mithin jetzt

mehr weniger
KemerKungen.

5015
7 373

28 512

,
— —

40 900
40 900

— —





Unter-Etat ^..

Irrenanstalt zu Merzig.
Land- und Viehwirthschaft.

Unter-Etat ^
der

Provinjial-Zrrenanstalt zu Merzig

über

die ^and- und Mehwirthschaft

für die Etatsjahre

vom 1. Upril 1897 bis 3l. Ntürz 189»
und

vom 1. April l898 bis 31. Mürz l899.

^>



Unter-Etat ^, Irrenanstalt zu Merzig.

2gx Land- und Viehwirthschaft.

Titel. Ginnahme.
Betrag
für die

Etatjahre
1897/98 u.
1898/99.

Netrag
nach dem
Etat fiii
1895/97.

Mithin jetzt

mehr weni¬
ger

Semerlmngen.

i.

ii.

in.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume . . . .

Ertrag der Kühe ......

Ertrag des Federviehes ....

Für Schlachtvieh ......

Ertrag des Personenfuhrwerks . .

Werth des Düngers .....

Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

11000

42 900

9 000

3 800 3 000

500 500

10 700 10 000

1000 1 150

13 500 30 500

500 500

1500 1200

400 400

2 000

»00

Einnahm« in

1894/95 . . 11127,50 V.

700

150

17 000

300

56 250 3 800 17 150

13 350

1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894,95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

14 093,08

3 736,12
4 683,45

M

1 808,46
702,40

M

. IN 954,58
12 775,91

M

899,85
1 224,40

M

. 34 209,59

. 40 238,79
M

353,80
371,40

M

995.-
1 995,40

M

264.80
269,20

Vt



Un ter-Eta t ^. Irrenanstalt zu Merzig,

Land- und Vi ehwir thschaft. «35

Titel, Ausgabe.
Betrag
für die

Etatsjahre
1897/98 „.
1898/99

Betrag
»ach dem
Etat für
1895/97.

Mithin jetzt

mehr weni¬
ger

Bemerkungen.

1,

li.

m

IV,

VI.

VII.

VIII.

Für Löhne und Tagelöhne , , .

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger:
aus der eigenen Wirthschaft

1500 M.

sonstige Düngstoffe , 450 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirthschaftlichenGeräthe

Für Fütterung und Streu , , ,

Für Kühe «.

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß , . , ,
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Balancirt.

2 750

1300

1950

1050

15 000

13 000

1500

5 750
42 900

42 900

1200 1550>
Ausgabe in:

1894/95 , . 1180,05 M.
1895/96 , , 955.09 „
Hier ist d« Lohn für 2 Vieh¬

wärter, 3 Ackerlnechte, 2
GärtnergehÜlfen u.1 Gärtner-
lehrling mit vorgesehen.

1300

1650

1500

14 000

25 000

1600

10 000

300

150

1000

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

1299,95 W,
1191.5? „

1881,40 W,
2319,65 „

1302,59 W,
1749,38 „

1894/95 , . 13(194,59 M.
1895/96 , , 16147,66 „

auf Seite 28? erläutert.

56 250

56 250

12 «»00

100

4 250
3 000Ü16 350

13 350
13 350

1894/95
1895/96

1894/95
1895/96

29 532,45 M,
37 420,12 „

1471,16 W,
1624,74 „

Bei Berechnung des etwa steuer¬
pflichtigen Reingewinnes aus
der Lllnbwirthschaft «. sind
oon dem Ueberschußin Abzug
zu bringen: der ratirliche
Antheil »n den Gehältern
des Verwaltungspersonals,
der Werth der freien Station
der Knechte und Mägde :c..
Reiselosten für Viehankauf,
Steuern, Feuerversicherung«-
beitrage, Zinsen der Irren-
anstllltsbaufchuld lc.

30»



Unter-Etat ^. Irrenanstalt zu Merzig,
2I« Land- und Viehwirthschaft,

Besitzstands-Erläuterung.
<zm c^»

,l, I.
" II.

III.
,/ IV.
« V.

VI,

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt einschl. des Wiesenhofes
Davon sind:

Gebäulichkeiten,Hofraum, Promenaden, Wege, Gräben
und Kirchhof ............

Beamtengärten .............
Bauplatz für die Erweiterung der Anstalt .....

bleiben für die Landwirthschaft

Gärten und Ackerfelder .............
Wiesen ...................
Holzung einschl. der neuen Aufforstung .........
ca. 400 Obstbaume.
20 Kühe ä, 13 Liter Milch pro Kuh und Tag.
300 Hühner.
24 Stück Zug- bezw. Mastvieh, 50—60 Schafe.
Es werden 5 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur Anfuhr von

Kohlen und sonstigenWirthschaftsbedürfnissen, sowie zum Be¬
trieb des Personenfuhrwerks, ferner durchschnittlich4 Stück
Rindvieh zur Arbeit und Mast, sowie 50—60 Schafe zur Mast
gehalten.

2

28
14
6

58 62 62

6?
65

23
66

32

03
29
97

24
25
24

49

49

29

29

89
73

73



Unte r-Etat ^. Irrenanstalt zu Merzig,

Land- und Viehwirthschaft, y«^

Erläuterung. Zlormalsithe für Sutter und Ztreu zu Titel V.

Ra¬
tionen
für's
Jahr,

Bedarf für die Ration. bafer. Heu.

Bedarf im Ganzen
KleienStroh,

K3

Rüben Grün-
futter.

^3__ K^

Preis
für

100 K3
Betrag.

1825
Hafer , , .
Heu , . .
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

Winter
20! 5 852

Summer
2 928

Heu . ,
Kleien, ,
Rüben
Streustroh
Grünfntter
Kleien
Streustroh

6,500 K^?z
w,000 ll3

l!>/5«0 ,,

11862,,! 18 25N

58 320

^!
50, 18 250 Heu . ,

Streustroh , - N,<«o II^

!30U, !09 5U0> Hafer (Futterzuschuß! 0,p„ Ic^ 1 642,

14 600

87 908

— 17 568

1 000 7 300

3790,

2928

61 286

Sunune der Nedarfsmengen

13 505 —
— 77 570
— — i 77^76

146 400

6718,,
61 236

146 400

70
05

1890
5 042
4 642 56

765>94
979,78

1 464> —
Summe der Kosten l 14785 <!-!

rund > 15 000
»Merllinss. Das Futter ist ausschl. der Küchenabfälle berechnet. Sofern es uortheilhaft ist, tonnen auch andere Futtermittel im

Verhältniß des Preises zur Anwendung kommen.





Unter-Etat L.

Irrenanstalt zu vierzi g.

Selbstschlächterei.

UntwCtllt L
der

Vrovinzial-Zrrenanstalt zu Merzig

über

die Selbstschlächterei

für die Etatsjahre

vom 1. Upvil 1897 bis 3l. Mitrz 1898
und

vom l. April 1898 bis 31. März 1899.

7^»»WH»»»^»'



Unter-Etat L. Irrenanstalt zu Merzig,

24N

Titel.

II.
III.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.
VIII.

IX.
X.

XI.

Selbstschlllchterei.

Ginnahme.

Geldwerth der an den Beköstigungs-Titel abgegebenen Fleisch-
Waaren, berechnet nach den Marktberichten der Königlichen

Regierung in Trier.............
Erlös aus den verkauften Hauten.........

Sonstige Einnahmen.............

Summe der Einnahme

Ansgabe.
Ankaufspreis des von der Oekonomie bezogenen Viehes
Ankaufspreis des übrigen Schlachtviehes.....
Frachtkosten des Viehes ..........
Reisekosten bei Ankauf des Viehes.......
Kosten des Metzgers...........

Kosten der zum Wurstmachen beschafften Erfordernisse. . .
Kosten des Räuchermaterials ..........
Kosten der Instandsetzung und Unterhaltung der Betriebs-

Räume .................
Kosten der Beschaffung und Unterhaltung der Fleischergerathe
Kosten der Heizung und Beleuchtung........
Ueberschutz ................

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Balanciit.

Betrag
für die

Etatsjahre
1897/98u.
1898/99.

40 000
1400

41400

14 000
20 000

50
50

1420

350
10

20
100

80
5 320

41400
41400

Wirtliche
Einnahme

bezw,
Ausgabe

für 1895/96.

40 280
1411

41691

13 687
20 207

1006

35?
8

20
103

80
6 221

41691
41691

94

94

69
05

22

44

40
80
34

94
94

Unter-Etat L. Irrenanstalt zu Merzig.

Selbstsch lllchterei. ^41

Bemerkungen.

") Nllllvlohn............
l>) Freie Station entsprechendder III, Tischllasse
«) Bekleidung (Schürzen :c.)
'! I'wllliditäts- und Alters-Versichernngsbeiträge. . . .
".'. Erstattung uou Auslagen bei Ankauf des Schlachtviehes
>> Aushülse beim Schlachten und Würstbereiten ....

rund 1420 M.

.... 580,—

.... 420,—

.... 15,^

.... 5,20
... 39,—

.... 360,—
zusammen I419,'20M

31





Anlage X, 5.

Etat der Prouinzial-Irrenanstalt
zu Aachen.

Otat
der

Provinzial-Irrenanstalt ?u Aachen

für die Etatsjahre

vom 1. April l897 bis 3l. März 1898
und

vom l. Upril l898 bis 3l. März <899.

Berechnet auf 400 Kranke.

Hierzu Unter-Etat ä. über die Land- und Viehwirthschaft(S. 253-257).

31»



Irrenanstaltzu Aachen.
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Titel. Nr,

I,

II.

III.

IV.

V.

Ginnahme.

Miethen, Pachte ..................

Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Unter-Etat H, ......

Pflegekostender Kranken ...............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung..........

Zuschußaus Proviuzialmittcln .............

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den leitendenArzt ................
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtungund

Arznei,pensionsberechtigtzum Betrage von 690 M.

Für den OeconomieverwalterGehalt ...........
Außerdem Emolumentc wie bei 1, pensionsberechtigtzum Betrage

von 600 M.

Für den Secretiir Gehalt ...............
Außerdem Emolumentc wie bei 1, pensiousberechtigtzum Betrage

von 420 M.

Für den OberpstegerGehalt .............
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 2. Tischllasse, Heizung,

Beleuchtung,Wäscheund Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von 953 M.

Zu übertragen

Betrag
für die

Malst«!)«
1897/98 und

1898/99
flli <uu Killüle.

^ <5

4 180

197100

420

12 000

213 700

6 680

2 500

1600

1000

11780

Irrenanstalt zu Aachen.
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KemerKungen.

Zu verpflegen sind:
400 Kranke IV. Klasse auf Kosten der Armenverbiinde mit je 492,75 M. ^- 19? WO,— M.

Der Zuschuß ist zu leisten aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege. (Bergt. Seite 93).

Stelleninhllber Dr. Gottlob, bisheriges Gehalt 3450 M. und 150 M. besoldungsplanmahige Erhöhung --- 8 600,- M.
Funktionszulage '--''.-' ^ ^ ..............., ?N0 — "
Entschädigung für Beschaffungeiner Wohnung . . - - - ........^ A"-
An Stelle freier Heizung und Beleuchtung eme Naarentschüdigung von..... ^,-^„

Summe . . 6 680,—M.

Die Stelle wird wahrgenommen durchden Sekretariats-Assistenten Beyer. Derselbe bezieht bisher an
Gehalt 1600 M. und 100 M. Erhöhung nach dem BesoldungLplcm --...... gw
Funktionszulage ...................^ ' ' ' ^ ^^ "" ' " Summe . . 2 500 M.

Die Stelle wird wahrgenommen durch den Nureaugehülfen Bertram. Derselbe bezieht eine Vergütung von 1500 M.
Der Mehrbetrag kann nach Anordnung des Landesdirektors zur Dllltenerhöhung verwendet werden.

Stelleninhaber: Oberpfleger Kinnen. Bisheriges Gehalt 750 M. und 250 M. Erhöhung -- 1000 M. (vergleiche
die Anlagen 6 und 10 zu den Sitzungsprotokollen).



Irrenanstaltzu Aachen.
246

Titel.

II.

Uebertrag
Für 3 Stativ nspflegerGclMcr: 1 zu 710 und 2 von je 600 M. ^

Außerdemfür ihre Person freie Wuhnnng(62 M,), Beköstigung
in der 3, Tischklasse (340 M,), Heizung (35 M.), Beleuchtung
(17,50 M.), Wäsche (20 M) nnd Arznei (5 M.), Pensions-
bercchtigtzum Gesammtbctragevou je 479,50 M., dagegen bei
dem bisherigenNiccoberwärter pcnsionsbercchtigtzu dem seit¬
herigen Gesammtbetrageuon 623 M,

FernerDienstkleidungim Werthe von je 40 M,
Die verhcirathcten Stationspflegererhalten Wohnungsgeld(nicht

pcnsionsbercchtigt) uon je 150 M,
Der bisherigeViceoberwärterLorenz beziehtan Stelle der bisherigen

freien Beköstigungin der 2. Tischklassefreie Beköstigung in der
3. Tischklasse, sowie die Differenzzwischender 2. uud 3. Tisch-
klllssc in Bacir mit 240 M. ^ ............

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den I. AssistenzarztRemuneration ..........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1, Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für den II. Assistenzarzt Remuneration..........
Außerdem Emolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenFunktionenRemune¬
ration ................

Außerdem Emolumente wie bei 1.
Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichenFunktiouen Remune¬

ration .................
Für 1 Büreaugehülfenzur Verwendungin Diätenform .....

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 2, Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 3? PflegerLohn ................
Außerdem für ihre Person freie Wohnungbei den Kranken, Be¬

köstigung in der 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung, Wäsche
und Arznei,

ferner Dienstkleidung im Werthevon je 40 M.
Zu übertragen

Betrag
für die

Vtatsjlchre
1897/98 und

1888/99
flli 40« Killnle.

2 300

1200

900

1000
780

15 700

21880

Irrenan stalt zu Aachen.
24?

Bemerkungen.

Vergleiche die Anlage» 6 und ,10 zu den Sitzunasprototollen.
Den uerheirathetcn Statiousvflegern können,soweites das dienstliche Interesse gestattet, an Stelle uon Natural¬

bezügen nach Bestimmung des Landesdirektors Naaruergütungen gewahrt werden. Dieselben sind, wie auch
das etwaige Wohmmgsgeld, bis auf Weiteres über den Etat zu verausgaben.

Assistenzarzt Dr. Flügge, bisherige Remuneration
Funitionszulllge ^ 2300 M,

!50N M, und 200 M, Erhöhung. Außerdem 500 M.

Der Nureaugehülfe Roß bezieht zur Zeit 600 M. und Emolumente entsprechendder 3. Tischklasse.Der Mehrbetrag
lann »ach Anordnung des Landesdireltor« zur Diatenerhühung verwendet werden.

Weg en der Lohnverhältnisse des Pflegepersonals siehe die Anlage 6 zu den Sitz,«>gsprot°k°ll°n.
Pfleger beziehen Anfangslohn 360 M., Höchstlohn600 M„ singend MrKch mit 36 M„

In"d7n ausgeworfenen, »uf w'zieller Berechnung beruhenden Betragen "ist eine Ausgleichspramie für
t Pfleger mit mehr als 5jühriger Dienstzeit von 150 M. enthalte».
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Titel.

II.

III.

Nr,

9

Ausgabe.

Ucbertrag
Für das DienstpersonalLohn ..............

Dasselbe erhält zum Theil außer dem Lohn je nach Ucberein-
tunft und nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente(Wohnuug,
Beköstigungin der 3. Tischklasse — die Kochin in der 2. Tisch¬
klasse —, Heizung, Beleuchtung,Wäscheuud Arznei).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstig«»«...................

Für Bekleidung ..................

Für Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche..........

Für Reinigung .................

Für Mobilien, Utensilien« ..............

Für Heizung ..................

Für Beleuchtung..................

Für Arznei- und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente ......

Für Kirchen-und Schulbedürfnissc:c, (Bibliothek) .......

Für Unterhaltung der Gebäude .............

Zu übertragen

Betrag
für die

Matsjahre
1897/98 und

1898/99
fiii <00 Klllüle.

85 000

11900

4 500

4 00U

3 400

8 300

4 500

2 000

1200

4 000

128 800

I rrenanstalt zu Aa chen.
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DemerKungen.

Im Einzelnen erhalten zur Zeit aus der nebenstehendenEtatposition:
der Schreiner «84 M., der Schuster396 M„ der Schneider 540 M., der Polsterer 480 M,, der Schlosser520 M.,
der Magazinwarter 420 M., der Heizer 800 M., der Pförtner 324 M., der Nachtwächter264 M„ der Bote
336 M.. der Hausknecht 300 M„ 3 Küchenmägde750 M., 6 Knechtefür Kücheund Waschküche1964 M,, der
Gärtner 4"'6 M., die Köchin 400 M. ^ 7894 M. Der Rest mit 748 M. kaun nachAnordnung des Landes-
direktors zu Lohnerhöhungen ««wendet werden

3 Personen I. Tischllasse i, 2,10 W..................... 2299,50 M.
3 „ II. „ il !,60 „.................... 17L2,— „

66 „ III. „ ^0,70 „................... 16 863,- „
400^ „ IV. „ ^ 0.42 ,..................... 61320.— „
472 zusaminen 82 234,50 M.

Hierzu für Extrauerordnungen..................... 3 000.— „
zusammen 85 234,50 M.

rund 85 000 M.

Es sind erforderlich:
40 Doppellader Koks incl. Nahnfracht und Steuer K 142,50 M............ 5700 M.
18 „ Briketts incl. „ „ „ il 125,50............. 2259 „
für Anzündematerial :c......................... 300 „

zusammen 8259 M.
abgerundet auf 6300 M.

Es sind erforderlich:
e». 30 000 «dn> Gas K l3'j. Pf...................... 4125 M.
für Petroleum, Oel, Nachtlichte:c.....................^____ 375 „

zusamnien 4500 M.

?2
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

i.
n.

m.

<l

!^i

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung
Uebertrag

Für Pacht
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ...................
Andere persönlicheAusgaben..............
Sächlicheund sonstigeAusgaben ............

Summe der Ausgab«
Die Einnahme betragt

Äalancirt.

Betrag
für die

Watsjahrt
1897/98 und

1898/99
für 400 llianle.

128 800
5 448

85 000

169 248

13 930

30 522

169 248

213 700

213 700

Irrenanstalt zu Aachen.
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KemerKnngen.

Es sind erforderlich:
1. Für Arbeitsmateriallind Geschenke zur Erheiterungund Aufmunterungder Kranken , , . 2000 M
2. Für kleine Dienstreisen der Beamten ................... ION
3. Für Porto.............. '. ............. 300
4. Für Nüreaubedürfnifse........................ 600
5. Für Beiträge zur Invllliditäts- und Altersversicherung............. 400
6. Für Wasserzins (erforderlich ca. 14000 °dm K 11 Pf,) ............. 1540
7. Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ................. 508

zusammen 5448 M,

Die Iahrespacht beträgt 35000 M.





Unter-Etat ^.

Irrenansta lt zu Aachen.

Land- und Viehwirthschaft.

Unter-Etat ^
der

Provinzial-Irrenanstalt zu Aachen

über

die Zand- und Mehwirthschaft

für die Etatsjahre

vom 1. April 1897 bis 31. MHrz 1898
und

vom 1. April 1898 bis 31. März 1899.
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Titel G i n n a h m e.

Betrag
für die

Etatjahre
1897/98 u.
1898/99

Bemerkungen.

n.

m.

IV.

v.

Ertrag der Gärten, Ackerfelder, Wiesen :c,

Ertrag der Kühe ........

Für verkauftesVieh .......

Werth des Düngers .......

Sonstige Einnahmen .......
Summe der Einnahme

6 000

300

350

10
16 860
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Land- und Viehwirthscha ft. «5''

Titel. Ausgabe.

Betrag
für die

Etatsjllhrc
1897/98 u.
1898/99

Bemerkungen.

1, Für Löhne und Tagclöhne .....

II. Wir Sämereien, Stangen und Pflanzen .

II. Für Dünger ans der eigenen
Wirthschaft ......350 M.

Für sonstige Düngstoffe . . 100 0 „

IV. Für Anschaffungund Unterhaltung der
landwirtschaftlichen Gcräthe . . .

V. Für Fütterung und Streu ....

VI. Für Mhe und Schweine :c......

VII, Für sonstige Ausgaben ......

Ueberschuß ..........
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Blllancirt.

1632

200

1350

300

4 200

4 500

498

4180

Hier ist der Lohn für 1 Schweizer, 2 Pferde¬
knechte und 1 Ackerknecht mit «orgefeheu.

Auf Seite 25? erläutert.

16 860

16 860
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Nesitzstands-OrlKuterung.
dll « HIN n» », HUI

Das Grundeigenthum der Anstalt betragt ungefähr ....
Davon find:

Gebäudeflächen,Hofräumc, Promenaden, Wege ungefähr 2

— — 10

2

— —

Bleiben für die Landwirtschaft

Zu Titel II. 7 Kühe 5 15 Liter Milch pro Stück und Tag.
Zu Titel III. 6 fette Kühe und 24 fette Schweine.

Es werden gehalten:
2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur Aufuhr von

Kohlen uud fonstigen Wirthfchaftsbcdürfnissen,
12 Schweine zur Mast.



Land- und Vie hwirthschaft, n^?

Erläuterung der Zlormalsithe sitr Futter und Streu zu Met V.

Thier- Ra¬
tionen
für's
Jahr.

Bedarf
fiir die Nation.

-------
Bedarf im Ganzen Preis

Mtimg, Hafer Heu Stroh Mehl Kleie» Malz-
trüber Rüben Grün¬

futter
Vieh¬
salz

für Betrag.

K3 K3 K3 Kx K3 K8 Kx K3 Kß ^ü ^5. ^ ^.

Pferde
Hafer . . . ?,« Kx

2 730 Heu. . . . 9,o „
Stroh (Futter) I,« „ ,

5110,« 6 570,« 2920,0 — — — — — —

Stroh (Streu) 3,„ „ 1
/-Heu . , . 2,<> Kx
Stroh . . 5,„ „
Mehl . . 1,« „

Winter
1484

»Kleien . . 0,5 „ ,
Malzträber 7,5 „
Rüben . . IN,» „

— 2 968,0 7 420,0 1 484,0 742,0 11130,« 14 840,» 14 840,0 74„

Kühe 7 Viehsalz . 0„,5 „
Grünfutter, 10,» „

.Heu ... I,„ „ .
Stroh . . 5,„ „

Sommer
107 1

IMehl . . 0„ „
< Kleien . . 0,5 „ >

Malzträber. 6,» „ l
Grünfutter. 50,0 „ !

^ l 071,0 5 855,0 535,, 535., 6 426,0 — 53 550,0 IN?,»

12
^Viehsalz. . 0„ „ ^

3 504.0 »7.0 219,0
Schweine 4880

Kleien . . 0,05 „ >
Mehl . . 0,»« „
Stroh . , 0,«o „ j

14 ^ 715/
511(1,«

_ — — — — W
10 «09,0 _ — — — — — 6 636 l>,

19 199,0 — — — — — — 4 .^, 76? !»!5

2 >07„ — — — — — 13 !!l, 279 ,!!
Summe der Nedarfsmengen < — ^- — 1 496,5

17 556,»
9
4

!,U 142
702

17

_ — 14 840,0 — — 1 ,,,! 23? ,-t— — — 68 390,0 — 1 . 683 W
— — — — — — — 181,» 6 !<> 11 !i!>

Summe 4176 !!
^NNle«,.. rund 4200 —

"lUüg: Das Futter ist ausschl. der Küchenabfälle berechnet. Sofern es «ortheilhaft ist, können auch andere Futtermittel im Verhältniß des
Preises zur Anwendung kommen.

33




	[Seite]
	Seite 126/127
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 130/131
	Seite 132/133
	Seite 134/135
	Seite 136/137
	Seite 138/139
	Seite 140/141
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 150/151
	Seite 152/153
	Seite 154/155
	Seite 156/157
	Seite 158/159
	Seite 160/161
	Seite 162/163
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 172
	Seite 173
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 176/177
	Seite 178/179
	Seite 180/181
	Seite 182/183
	Seite 184/185
	Seite 186/187
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 196/197
	Seite 198/199
	Seite 200/201
	Seite 202/203
	Seite 204/205
	Seite 206/207
	Seite 208/209
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 218/219
	Seite 220/221
	Seite 222/223
	Seite 224/225
	Seite 226/227
	Seite 228/229
	Seite 230/231
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 240/241
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 244/245
	Seite 246/247
	Seite 248/249
	Seite 250/251
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	[Seite]

